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Kbenö-Ausgabe.
1. Matt.

Die SchiedsZerichlsfrage.
Der Reichskanzler hat , wie man weih, die Regie¬

rung der Bereinigten Staaten von Amerika um die
Mitteilung des Schiedsgerichtsentwurfs gebeten, und
dies Ersuchen ist jenseits des Ozeans mit Ausdrücken
lebhafter Befriedigung begrüßt worden. Dagegen Mt
die Wirkung in Paris , wo Präsident Taft seinen
Schiedsgerichtsentwurf bereits zur Kenntnis gebracht
hat , eine ganz andere. Mehrere französische Blätter
fragen , was Deutschland mit feinem Interesse für die
Schiedsgerichtsidee bezwecke und ob es vielleicht die Ab¬
sicht sei, durch seine Beteiligung die Verhandlungen
zwischen Paris , London und Washington zum Schei¬
tern zu bringen . Mit diesen Fragen und Besorgnissen
auf französischer Seite wiederholt sich also ein Vor¬
gang, den man bereits in England beobachten konnte,
als dort bekannt wurde, daß die amerikanische Regie¬
rung nicht bloß, wie es bis dahin anzunehmen war,
mit Großbritannien , sondern auch mit Frankreich über
die Schiedsgerichtsfrage zu verhandeln wünsche. Fede
der Westmächte ist eifersüchtig, England auf Frankreich
und jetzt Frankreich auf uns . Wrr unterlassen es nri
gegenwärtigen , noch wenig geklärten Stadrum der
Sache, uns um eine intimere kritische Würdigung die¬
ser sonderbaren Beklemmungen in London und Paris
zu bemühen. Wichtiger jedenfalls ist es zunächst, ein¬
mal zu erfahren , um was eigentlich gekämpft und ge¬
sorgt werden soll und was für uns Deutsche babet her¬
auskommen könnte, wenn wir mit den Vereinigten
Staaten einen Schiedsgerichtsvertrag abschließen. Um
es gleich zu sagen, so sind wir der Überzeugung, daß
gerade wir am ersten und .am unbedenklichsten dem
amerikanischen Borschlaa zustimmen könnten. Wir
haben keine mit der Union gemeinsame Reibungs¬
fläche, wir haben keine territorialen Interessen aus
dem amerikanischen Kontinent , wie sie die Westmächte
durch ihre Kolonien in großem Umfang haben, und es
ist nach menschlichem Ermessen keine Möglichkeit denk¬
bar, die uns in einen kriegerischen Konflikt mit ven
Bereinigten Staaten zu führen vermöchte. Unter Vor¬
ausschickung unserer Meinung also, daß den ange-
kündigten Verhandlungen über einen deutsch-amerika¬
nischen Schiedsgerichtsvertrag aufrichtig ein Erfolg zu
wünschen ist, soll nicht verhehlt werden, daß der amerika¬
nische Vorschlag mancherlei Eigentümlichkeiten besitzt,
die zwar uns nicht zu erschrecken brauchen, von denen
man sich aber einigermaßen wundern darf , daß sie den
Engländern die Neigung zum Abschluß eine-- Schieds¬
gerichtsvertrages nicht geschmälert haben. Wir finden
die Grundzüge des Tauschen Schiedsgerichtsvertrages
in einem lesenswerten Aufsatz veröffentlicht, in welchem
der Historiker lir . Daniels im Jüniheft der „Preußi¬
schen Jahrbücher " die Hintergründe des amerikanischen

Feuilleton.
Ute fsäaip liti irrW« » Men.

Wenn König Georg V. und seine Gemahlin in der
Vestrninstcr-Abtei ihre Sitze einnchmen werden, um die
kröne zu empfangen, dann werden die Empfindungen, die
ie beseelen, nicht viel verschieden sein von denen, die andere
Nonarchen in diesem weihevollen Moment gefühlt haben.
Üon dieser Annahme ausgehend bringt das „Strand
Magazine" eine Reihe von Zeugnissen bei, in denen sich
5err1cHer uttb Henschennnen der Verg>an>genh§lt uder ihre
Zeelenstimmurrg während des Augenblicks der Krönung
iusgesprochen haben. Das erste Dokument ist em Brief,
;en Anna Boleyn an ihren Vater richtete, kurz nachdem ste
inrch Heinrich VIII . zur Königin erhoben worden war.
,Jch sagte mir", so schreibt sie, „an diesem hohen Sonntag,
m Seine Gnaden mir so große Ehre zuteil werden ließ,
>aß ich mitten in einem Traum wäre, und daß es Nicht
rndauern könnte, sondern daß ich erwachen würde aus
neinem Schlaf zu meiner eigenen Kleinheit. Und von dem
Augenblick an, iba der Bürgermeister und die Ratsherrn
nich begrüßten und seine Hoheit von Norfolk meine
Zcküevve trug von Westminster bis zur Abtei, sagte ich nur
vohl tausendmal: es ist nicht wahr. Des Königs Majestät
dnnte sich nicht zu einer so Unwürdigen neigen, wie ich
>s bin und Gott weiß es, und Seine Gnaden von Canter-
iury kann es erzählen, daß ich Tränen vergoß, nicht aus
Freude, sondern aus Erstaunen, als das goldene Band von

Edward mir um die Stirn gelegt wurde." König
Wilhelm III schrieb gleich niuch seiner Krönung dem
Grafen Hoven seine Eindrücke: „Es war ein großer Augen¬
blick, als ich wirklich fühlte, wie die Krone sich aus mich
herabsenkte und meine Schläfen berührte, und ick konnte

„Pazifismus " voll eindringender Schärfe schildert. Nach
der Darstellung von Daniels sollen, so stellt sich Präsi¬
dent Taft die Sache vor, dem Schiedsgerichtshof im
Haag oder einem anderen internationalen Tribunal
in Zukunft auch Streitfragen unterbreitet werden,
welche die Ehre und die Lebensinteressen der Staaten
betreffen. Bevor aber die streitenden Mächte zu dem
schiedsgerichtlichen Verfahren ihre Zuflucht nehmen,
soll aus Angehörigen beider Länder eine Unter¬
suchungskommission zusammentreteu und sich Mühe
geben, den Konflikt ohne den Prozeß vor dem inter¬
nationalen Areopag beizulegen. Wenn dies aber miß¬
lingt und die Kommission beschließt, daß das Urteil
eines Schiedsgerichts einzuholen sei, soll diese Ent¬
scheidung für beide Teile bindend sein und das Schieds¬
gericht stattfinden . In bezug auf den letzten Passus
wird man sich, so meint Daniels , die Frage erlauben
dürfen , wie die aus Angehörigen der beiden interessier¬
ten Länder zusammengesetzte Untersuchungskommission
zu Beschlüssen gelangen wird, denen sich beide Mächte
beugen. Eine von diesen muß doch jedenfalls über¬
stimmt werden, und es handelt , sich, wohlgemerkt, um
Fragen , welche Ehre und Lebensinteressen der Natio¬
nen berühren . Ein internationales Schiedsgericht ist
eine forensische Behörde, deren Urteile von den Recht-
suchenden als unwiderruflich respektiert werden müssen,
mögen sie ihnen erwünscht ausfallen oder nicht. Eben
darum suchen die „Grundzüge " die Anrufung des
Schiedsgerichts nach Möglichkeit einzuschränken, indem
sie die Streitsachen zunächst vor eine Kommission ver¬
weisen, deren Votum keine schiedsrichterliche STraft
innewohnt . Hierbei ergibt sich jedoch die Schwierigkeit,
daß die Kommission hartnäckigen Streitsuchern gegen¬
über am letzten Ende auch kein anderes Mittel , den
Krieg, , zu...verhindern , besitzt, als daß sie die Sache vor
das Schiedsgericht verweist. Wie will das Kabinett
von Washington nun dies Problem lösen? Tie
Grundzüge schlagen folgenden Ausweg vor : Die Kom¬
mission soll auf das Ansuchen einer der beiden streiten¬
den Regierungen ihr Gutachten du Jahr lang auf-
schieben, um die Möglichkeit zu schaffen, daß die Diffe¬
renz auf diplomatischem Wege erledigt wird.

Auf den ersten Blick erscheint diese Anregung als
ein sehr weiser, menschenfreundlicher und uneigen¬
nütziger Gedanke. Aber namentlich mit seiner Un-
eigcnnützigkeit ist es nicht weit her. Mit Recht macht
Daniels daraus aufmerksam, daß die Vereinigten
Staaten die einzige Großmacht sind, die in Friedens¬
zeiten kein nennenswertes stehendes Heer unterhält;
es heißt, daß sie gegen Mexiko nicht mehr als 20 000
Mann mobil machen können. Wohl aber verfügt die
Union über latente militärische Kräfte von großem
Umfang. Unschätzbar würde der Gewinn für die Ver¬
einigten Staaten sein, wenn sie im Falle einer ernsten
Meinungsverschiedenheit, etwa mit Japan , ein Jahr
und länger Zeit behielten, um Truppenkörpex aufzu¬
stellen und einzuüben. Man sieht also, daß der eigen¬
tümliche Vorschlag eines einjährigen Aufschubs der Er¬
ledigung von Differenzen sehr klug den b e s o n d e -

ein Schaudern nicht zurückhalten. Aber nicht aus Freude,
mein teurer Hoven, sondern aus Angst vor der Verant¬
wortlichkeit, die Gott dem Allmächtigen aus mich zu legen
gefallen hat . . . Das Krömmgs-Gcschäst ist tüchtig an-
strengend, aber obwohl ich die letzte Woche nicht ganz wohl
war , so fand mich dieser Tage Gott sei Dank im besten Ge¬
sundheitszustand. Ebenso war die Königin wohlauf und
überstand die ganze Zeremonie glücklich, mit Ausnahme
eines närrischen Irrtums , durch den ein Page ihr ein
falsches Gebetbuch einhändigte." Die Gemahlin Wil¬
helms III ., Königin Mary, der man nachsagte, durch die
Thronbesteigung sei ihr besonderer Ehrgeiz erfüllt, cü>
klärte in demselben Brief, daß es .sehr traurige Gefühle
waren, die sie während der Zeremonie empfand: „Mein
Herz ist für die Königswürde nicht gemacht; meine Neigung
geht nach einem zurückgezogenen ruhigen Leben, so daß
ich alle meine Resignation und Selbstüberwindung nötig
habe, um das Leben unter den Bedingungen zu ertragen,
wie ich sie jetzt habe." Freimütig erzählt Königin Anna
von der Pein, die ste während der langwierigen Krönungs¬
zeremonien ausgeftanden. „Ich kann Ihnen kaum er¬
zählen", meint sie in einem Brief an eine intime Freundin
am Tage nach der Krönung, „was für Ängste ich gestern
ausgestanden habe, obwohl Lord Jersey geschickt alles
arrangiert hatte und mich so wenig wie möglich zu Fuß
gehen ließ. Ms ich in die Sänfte stieg, da vertrat ich mir
meinen rechten Fuß, so daß ich laut aufschrie, aber die
Menge schrie noch lauter, und das hielt mich aufrecht, auch
nachher in der Abtei, obwohl ich, als ich mit der Hilfe des
Erzbischofs glücklich angekommen war, meine Augen auf
ein besonders auffälliges Schild an einem Pfeiler richtete
und wenig von feinen Worten hörte, bis er mir einen
Wink gab, nioderzuknicn. Zudem war mein Finger so
geschwollen, daß der Ring, der mir angesteckt werden sollte,
zu klein war und mich furchtbar drückte, als ich ihn ans¬

reu Verhältnissen der Union  angepaßt ists
Aber, um es zu wiederholen, dgs braucht uns gegen
den Schiedsgerichtsvertrag nicht gegensätzlich zu stim¬
men, zmMl wir nicht zu befürchten brauchen, daß uns
ein etwaiger Vertrag mit den Vereinigten Staaten in
unerträglicher Weise die Hände binden würde. Wollen
die Engländer einen solchen Vertyag annehmen, so.
können wir es auch.

Die Ferien an den höheren Schulen.
Von Wirkt. Geh. Oberregierungsrat I)--. Matthias.
Vor einigen Tagen hat 'der Geh. Medizinalrat Ob«

Euleüburg in einem Berliner Blatt den Wunsch ausge¬
sprochen, die Pfingskferien, die jetzt nur bis Mittwoch nach
Pfingsten dauern, möchten an den höheren Schulen auf eine
ganze Woche ausgedehnt werden, und zwar aus Kosten der
Osterferien. — Es ist das ein sehr berechtigter Wunsch, dev
übrigens in den westlichen Provinzen der Monarchie be¬
reits erfüllt ist. Man braucht also vorhandene Bestimmun¬
gen nur vom Westen auf den Osten zu übertragen und er¬
reicht dadurch eine- wünschenswerte Einheitlichkeitfür eine
Zeit, da frer- Mensch ein Recht hat, an der Natur sich zu
erfreuen, die in ihrer ersten vollen Blüte steht.

Ostern und Weihnachten sind ja die Ferien in den ver¬
schiedenen Provinzen auch annähernd gleich. Es bliebe also
nur noch übrig, die Sommer- und Herbstferien überall zu
vereinheitlichen. Das klingt nun sehr einfach, ist aber
gleichwohl sehr kompliziert; cs ist leicht gesagt, aber schwer:
auszuführen.

Denn bei' diesen Ferien kreuzen sich Wünsche und Ver¬
hältnisse in einem so starken Maße, daß eine gewaltsame
Lösung der Ferienfrage in einheitlichem Sinne für die
Zeit von Juli bis Oktober allen Wünschen niemals ent¬
sprechen und allen Verhältnissen niemals gerecht werden
könnte. Zunächst würde bei dem Anwachsen des sommer¬
lichen Reifens gerade in Deutschland die Eiscnbahnver-
waliung nicht imstande sein, dem Riesenandrang des auf
einmal losgelassenenFerienvolkcs zu genügen. Vor einigen
Jahren hatten zwei aneinanderstoßende Provinzen im
Osten iber Monarchie ihren Ferienanfang auf einen Tag
gelegt. Da bat die Eiseübahnverwaltung in dringendster
Weise, eine Änderung zu veranlassen, da sie mit ihren
Ferienzügen nicht die beiden Provinzen zu bewältigen im-
stände sei. Und das waren nur zwei Provinzen. Wie
groß würde erst die Not werden, wenn alle Provinzen so
„einheitlich" vorgingen?

Auch die Badeverwaltungen und die Kurorte bitten
immer wieder und wieder, doch ja nicht alles aus einmal
auf sie loszulassen, da überfüllung schon jetzt bei verschie¬
dener Lage der Ferien unerträglich für sie selber und fß*
das ruhesuchende Publikum sei. Der Osten ist außerdem
mehr ans die frühere Zeit des Sommers angewiesen, da
See und Riesengcbirge im Herbstlichen Spätsommer nicht
mehr so für Sommerfrischen geeignet sind, während dis
Bsdingrmaen im Süden und Westen ganz anderer Art sind.
Allen es in dieser Beziehung recht zu machen, ist also ein
Ding der Unmöglichkeit. Auch sonst bestehen noch Schwierig¬
keiten, die es ausschließen, daß alles zufriedengestellt wird.
Die Gcrichtsferien beginnen am 15. Juli und schließen am

streifen wollte. Wan hatte aber noch einen zweiten bereit
gehalten, und so ließ ich mir den geben. Du kannst mir
woG glauben, daß ich Ruhe nötiger hatte als Essen und
weitere Zeremonien, aber die Pflichten mußten nun ein¬
mal üb erstanden werden, und so hielt ich ste denn auch
ohne Klagen bis zu Ende aus ." In einer recht peinlichen
Situation befand sich Georg IV . während seiner Krönung.
Er stand mit seiner Gemahlin Charlotte auf schlechtestem
Fuße und befürchtete, daß ste während der Zercmonis
irgend einen Skandal veranlassen Würde.

Wie er später einem Freunde, dein Gesandten Ant allst
erzählte, hat er dabei die entsetzlichstenÄngste ans gestanden.
„Ach ja", sagte er, „so von außen angesehen war es ein
herrliches Schauspiel, aber für den Hauptschauspiclerda¬
bei —" dabei tippte der König sich' mit dem Zeigefinger
auf die Brust — „war die ganze Geschichte höchst peinlich.
Ich hatte bostirnmten Befehl gegeben, daß die Königin unter
keinen Umständen zu der Zeremonie zugelassen werden
sollte. Aber konnte ste sich nicht trotzdem den Einlaß er¬
zwingen? So stand ich denn den ganzen Tag die unbe¬
schreiblichstenÄngste aus . Ich träume noch jetzt manchmal
davon. Als ich schließlich aus der Abtei kam, völlig er¬
schöpft von den heißen schweren Kleidern und der langen,
ermüdenden Zeremonie, da schwanden mir fast die Sinne.
Sie können jetzt lachen, Chevalier, aber es war für mich
eine harte Arbeit. Auf mein Ehrenwort , die Qualen dieses
Tages möchte ich für noch ein Königreich nicht mehr aus¬
stehen!" Wie berechtigt übrigens seine Befürchtungen
waren, geht daraus hervor, daß Charlotte wirklich durch
die Wachtposten hindurchzudringen suchte und einem sie
Aufhaltenden sagte: „Ich bin deine Königin, Bursche, und
brauche kein Eintrittsbillett ." „Tut mir leid, Madame",
erwiderte der Mann, „aber mein Befehl ist, ohne Billett
niemanden hereinMassen." Als Napoleon I . seiner Ge¬
mahlin Joscphine die Kaiserkrone aufs Haupt setzte, war
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15. September; die Universttätsserienfangen am 15. August
an und endigen am 15. Oktober. Die Volksschulferien find
an andere Bedingungen geknüpft als die der höheren
Schulen; denn Sommerfrischen leistet man sich nicht in den
Kreisen, aus denen Volksschüler hervorgehen. Run haben
aber doch nicht wenige Familien, besonders dort, wo keine
Volksschulen sind, ihre Söhne auf höheren Schulen und
auf Volksschulen. Auch diesen Eltern und Schülern kann
man keine Einheitlichkeit der Ferien schaffen, auch ihre
Wünsche sind unerfüllbar. Es kommt hinzu, daß die
Hygieniker über Ferien sich auch nicht einig sind. Die
meisten von ihnen sind der Meinung, daß öftere und kürzere
Ausspannen gesünder seien als längere Unterbrechem-
gen, daß man also der Schüler wegen die langen Feilen
beseitigen solle. Andere Kreise aber, besonders die
modernen Familien, die mit ihren Kindern in Sommer¬
frischen gehen, und auch die Lehrer, soweit sie Studien¬
reisen machen oder aber zu den Modernen gehören, ziehen
längere seltenere Ferien den öfteren kürzeren Unterbrechun¬
gen vor. Kurz, es durchkreuzen sich ans diesem Gebiete
die Wünsche überall so, daß es im Kultusministerium noch
nicht gelungen ist, den Ferienfiein der Weisen zu finden.
Es ist eben fast eine Unmöglichkeit, eine völlige Einheit,
die allen Wünschen auch nur einigermaßen entspricht, zu
schassen. Und wenn der schlesische Gras, der schon mehrere
Male im Herrenhause seine Kanonade gegen das Kultus¬
ministerium losgelassen hat, noch öfter zu schießen unter¬
nimmt, er wird keinen Eindruck machen, wenn er nicht
selber einen Ferienplan vorlegt, der wirklich alle Be¬
dingungen erfüllt, die man an ihn stellen muß. Man wird
eben sei« Kanonieren ertragen müssen mit dem Gleichmut,
den man Platzpatronen gegenüber sich bewahren muß.

Die AkteNbündel, die sich über die Ferienfrage in allen
Schulbehörden bis zur Zentralstelle hinauf an-gefammelt
haben, nehmen einen geradezu beängstigendenUmsang an;
die Referenten und Dezernenten, die diese Frage zu be¬
arbeiten haben, sind geradezu zu bedauern. Es fragt sich
oeshalb, ob man nicht gut täte, denjenigen, die sich zu
Ferienresormatoren berufen fühlen, in Presse oder in den
Parlamenten diese Akten einmal zur Verfügung zu stellen
mit der Bitte , einen Gesamtferienplan zu entwerfen, der
allen Wünschen entspricht. Denn wer fordert, darf nur
fordern, was ausführbar ist und darf nicht etwas ver¬
langen, was nur in den höchsten Lüsten leichtfliegender
Gedanken denkbar ist. Wenn man diesen Reformatoren für
ihre Arbeit dann noch aus der Ferne so etwas wie einen
Orden in Aussicht stellt, so würde ihr Schaffensdrang viel¬
leicht noch mächtiger! Also Freiwillige vor!

Deutsches Deich.
• Hof- und Personal-Nachrichten. Der Geheime Oberbcm-

rat und Vortragende Rat im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten Haas  lst seit einiger Zeit beurlaubt und gedenkt in¬
folge Kränklichkeit am 1. Juli in den Ruhestand zu treten.

Der russische Minister des Äußern, S sa son ow , xft am
zweiten Pfingsttag mit seiner Gemahlin in einem von der
vreutzischen Regierung an der Landesgrenze in Eydtkuhnen zur
Verfügung gestellten direkten Salonwagen ttt Baden-Baden
eingetroffen. Auf dem Bahnhofe wurde der Minister der von
seiner schweren Erkrankung noch sehr angegriffen aussteht, von
dem russischen Ministerresidenten in Karlsruhe v. Sichler und
Gemahlin und dem russischen Ministerresidentenm Darmstadt
b. Knorring und den Herren der Gesandtschaft empfangen.
Ssasonow hat für die Dauer seines Aufenthalts im „Hotel
Stefanie" Wohnung genommen.

* Eine Verlobung im Kaiserhause? Den vielfachen Ge¬
rüchten über eine bevorstehendeVerlobung der Prinzessin
Viktoria Luise von Preußen tritt die „Militärisch-pol.
Korresp." mit einer neuen Version entgegen, die seit langem
in Potsdamer Hoskreisen umgehen soll. Wie die Korre¬
spondenz behauptet, wird sich die Prinzessin mit ihren!
Jugendfreund , dem Erbgroßherzog Adolf Friedrich von
MeEsnbnrg -Strelitz peÄobeff. MoAicherweise soll die
Veröffentlichung„dieses an die alte preußisch-mecklenburgi¬
sche Tradition aus den Tagen der Königin Luise an-
knüpsenden Bundes" bereits am 17. Juni , dem 29. Geburts¬
tage des Erbgroßherzogs, erfolgen. Der Erbgroßherzog hat
«längst mit dem Kaiserpaar und der Prinzessin Viktoria
Luise in England geweilt, gehörte bis vor Jahresfrist , als
er noch beim 1. Garde-Ulanen-Regiment in Potsdam
Dienst tat , zu den ständigen Intimen des Neuen Palais
und war von Kaiser wie Kaiserin gleich gern gesehen, die

s»; von den traurigsten Empfindungen bewegt und weinte
so laut, daß Napoleon zu ihr leise sagte: „Was!
Jossphine in Tränen. Fühlt sie sich allein an diesem glor¬
reichen Tage, fremd dem Glücke dessen, den sie allein lieben
sollte?" Eine sehr ausführliche Schilderung ihrer Krönung
hat Königin Viktoria in ihrem Tagebuch ausgezeichnet.
Das neunzehnjährige Mädchen nahm an all der Herrlichkeit
und dem Prunk viel zu viel Anteil, um traurige Empfin¬
dungen aufkommen zu lassen. Sie gesteht, daß es „ein
schöner, eindruckvoller Augenblick" war, als ihr die Krone
aufs Haupt gesetzt wurde. Auch die Huldigung nachher
war eine „hübsche Zeremonie". Sie amüsiert sich darüber,
daß der Erzbischof ihr in der St . Edwardskapclle den
Reichsapfel übergeben wollte, „aber ich hatte ihn schon,
und der Erzbischof war, wie gewöhnlich, vollständig konfuse
und verwirrt und wußte sich nicht zu helfen und ging weg."
„Mein guter Lord Melbourne fragte, ob ich nicht ermüdet
sei, und meinte, daß das Schwert (das Reichsschwert), das
er (als erster) getragen habe, recht schwer gewesen sei. Ich
sagte, daß die Krone Auch sehr gedrückt habe. Es war
nur eine Stimme, daß das Ganze ein sehr schöner Anblick
gewesen sei. Er meinte, daß die Staatskleider und be¬
sonders die Dalmatrca außerordentlich hübsch ausgesehen
hätten. „Und Sie machten alles so schön, so vorzüglich",
sagte er, mit Tränen in den Angen. Er meinte, ich hätte
etwas bewegt und blaß ausgesehen, als ich angekommen
Wäre, und das ist natürlich, und das ist auch besser."

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. In der AuMhrung von

Richard Wagners romanttscher Oper „T a n n h ä u s e r"
stellte sich am Sonntag dem zahlreich— abwesenden Publi¬
kum noch ein neuer Heldentenor vor : Herr Eckert von
Brünn, der als Tannhäuser gastierte. Vor dem neulich

mit der Prinzeß nach den Psingsttagen einen Besuch in
Neu-Strelitz planen. Bei feinem Ausscheiden aus dem
aktiven Dienst erhielt der Prinz den Oberleutnant Grafen
v. Hahn von den 2. Garde-Dragonern als Ordonnanz¬
offizier zugeteilt und hat seither in Neu-Strelitz in den
Bureaus der Landesregierung gearbeitet. Die Korrespon¬
denz schließt ihre Ausführungen, daß Kaiser und Kaiserin
an dem „Prinzeßchen" so sehr hängen, daß das in Hoskreisen
umgehende Wort des Kaisers: „Ich gebe doch die Kleine
nicht für die Politik her; sie soll glücklich werden!" durch¬
aus glaubwürdig klinge.

*  Das Befinden des Prinzen Joachim ist durchaus be¬
friedigend. Der Prinz erhielt nach Vornahme der Punk¬
tion eine bedeutende Erleichterung, die Schmerzen haben
nachgelassen. Es scheint, daß die Heilung nunmehr einen
regelrechten Verlauf nimmt. Die Kaiserin weilt täglich
längere Zeit am Krankenlager.

* Eine elsaß-lothringische Rattonalpartei . In einer
von ungefähr 20 Personen aus allen Teilen des Landes be¬
suchten internen Versammlung wurde nunmehr die Grün¬
dung einer elsaß-lothringischen Nationalpartei. beschlossen.
Es wurde ein Aufruf versaßt, in dem für die Wiederher¬
stellung der elsaß-lothringischen Gruppe im Reichstag
Stimmung gemacht wird. Das Ziel sei die Schaffung eines
gleichberechtigten, selbständigen Staates Elsaß-Lothringen
im Deutschen Reiche, in dem das elsaß-lothringische Volks¬
tum sich frei entfalten könne. Der Aufruf ist u. a. unter¬
schrieben von den Abgg. Blumenthal, Gilliot, dem früheren
nationalistischen Reichstagskandidaten Jäger , dem Mg.
Kübler, dem Reichstagsabgeordneten Labroise, dem
^ ^ «1 Landesansfchußabgeordneten Lamy, den Wgg.
Ostermeyer, Dr. Pfleger, Pierson, Preis; und Wetterls so¬
wie dom bekannten Schriftsteller StShelin. Fm ganzen sind
26 Namen verzeichnet. Die Unterzeichner haben sich zu
einem provisorischen Komitee konstituiert.

* Das gute Zeugnis für den Reichstag. Die „Nordd.
Allg. Ztg." .schreibt in ihren Rückblicken über den Sessions¬
abschnitt des Reichstags: Das Gesamtergebnis der Tagung
ist ein beredtes Zeugnis für die Arbeitsfähigkeit und die
Arbeitswilligkeit dieses Reichstags, dessen vorzeitige Auf¬
lösung während der letzten zwei Jahre vielfach gefordert
wurde. Ein Beweisgrund zugunsten dieser Forderung ist
ans der positiven Leistung des Reichstags nicht herzuleiten.
Sclb'st in solchen Blättern , die an den von der Regierung
emgebrachtenEntwürfen oder an der endgültigen Gestalt
der Gesetze Kritik übten, wird beim Vergleich der parla¬
mentarischen Lage vom Herbst 1869 mit der heutigen
Situation anerkannt, daß der Reichskanzlermit der Hoff¬
nung, der Zwang zum Schassen  werde sich über alle
Parteiwirren hinweg geltend machen, recht behalten habe.

* Ein Beileidstelegramm des Reichskanzlers zuui Tode
des AbgeordnetenKirsch. Wie die „Voss. Ztg." aus Düssel¬
dorf meldet, hat der Reichskanzler zum Tode des Zen-
trumsabgeordneten Kirsch, 'dessen Beisetzung am Samstag
erfolgte, ein Beileidstelegramm gesandt.

* Eine neue Haager Konferenz? Die offiziöse Wiener
„Montagsrevue" erhält von unterrichteter Seite die Mit¬
teilung, daß zwar ernste Verhandlungen zwischen den
Mächten wegen einer neuen Haager Friedenskonferenznoch
nicht im Gange seien, daß aber die gegenwärtige politische
Konstellation der Eröffnung einer neuen Friedenskonferenz
günstig sei, und daß es als sicher gelten könne, daß die
dritte Haager Konferenz von den Staaten der ganzen Welt
beschickt werden würde.

* Grosr-Effen? Wie die „Rhein.-Westf. Ztg." von maß¬
gebender Stelle in Düsseldorf erfährt, ist die Frage einer
großen Eingemeindung im Gebiet der Essener Einfluß¬
zone ihrer Lösung sehr nahe gebracht worden; sie steht
ziemlich unmittelbar vor dem Punkt, wo die verbindlichen
Verhandlungen zwischen den einzelnen Gemeinden und
Gemeindevertretungen einzusetzen haben. Gegenwärtig
liegt die Vorlage der Regierung bei den zuständigen
Ministerien. Den Anstoß zu den VerhMdlungen gaben
neben den Anregungen der Stadt Essen die dringlich aus¬
gesprochenen Wünsche der Firma Krupp, die bei der augen¬
blicklichen Regelung der Gemeindegrenzerr in ihrer Aus¬
dehnung gehemmt ist, da ihre Werke unmittelbar an Vor¬
beck und Altencfsen  anstoßen, sie sich zudem mit der
Frage der Anlage eines Kanalhasens beschäftigt, von dem
zurzeit noch nicht feststeht, ob er in Verbindung mit der

gastierenden Herrn Gröbke hat er den Vorzug der größeren
Jugend und Frische voraus . So in seiner Persönlichkeit
wie in seiner Stimme. Aber einen wirklichen durch¬
greifenden Erfolg, einen tieferen künstlerischen Eindruck
vermochte auch seine Darbietung nicht zu erzielen. Und
wer an einen dieser beiden bis jetzt gehörten Tenorhelden
zurückdenkt, wird sich daher gewiß lieber für den anderen
entscheiden. Herr Eckert bezeigt in seiner Haltung und Er¬
scheinung nicht sehr viel Elastizität : es gibt sich auch im
Spiel alles ein wenig schwerblütig und gemessen. Von
dom feurig aufbrausenden romantischen Helden und Minne¬
sänger war nicht viel zu spüren. Die Stimme ist ziemlich
kräftig und sonor, entbehrt aber noch der rechten Freiheit-
in der Tongebung macht sich viel Gepreßtes und Gedrücktes
geltend, wodurch die Vokalisation und Intonation nicht
selten in ihrer Reinheit gefährdet sind. Immerhin hatte
der Sänger einige recht gute Momente, die fiir ihn ein¬
nehmen konnten. Der zweite Vers der Venushymne, der
Bcfreiungsruf „Allmächt'ger, dir sei Preis ". —- und im
letzten Akt die im Vortrag recht verständig angelegte
Pilgerfahrt -Erzählung dürfen dahin gerechnet sein, wo¬
gegen anderes, wie die Begegnung mit Elisabeth und wich¬
tige Akzente im zweiten Finale — merklich absielen.
Hoffentlich ist Gelegenheit, den jungen Sänger noch in
weiteren Ausgaben kennen zu lernen.

Es darf übrigens wohl erwartet werden, _daß die
Königliche Oper zur nächsten Saison auch noch einige neue
jugendliche Sängerinnen  einstellen wird, da doch
durch den Abgang des Frl . Röseler und des Frl . Heßlöhl
und durch das fast gänzliche Zurücktreten der Frau Relly
Brodmann empfindliche Lücken im Personal entstehen. Für
die Feiertags-Vorstellung waren recht annehmbare Aushilfen
zur Hand: Frl . Hanna v. Granselt (aus Mannheim)
war eine hingebungsvolle, von zarter Poesie umflossene
Elisabeth, und Frl . Dennery (aus Eöln) gab die Venus
mit reichem Aufgebot dramatischen Ausdrucks und in
schöner leidenschaftlicher Bewegung.

Stadtverwaltung oder in welcher anderen Form geschaffen
wird. Der Eingemeindungsplan erstreckt sich dann weiter
aus die an Essen angrenzenden Teile der Bürgermeisterei
Stoppenberg,  um schließlich aus Bredency  über¬
zugreisen. Essen Wird nach erfolgter AuMhrung der Ein¬
gemeindung rund 450 006 Einwohner haben und wächst
dann zur viertzrößten Stadt Preußens an.

* Der Eugen-Richter-Turm in Hagen. Die „Voss. Ztg?
meldet aus Hagen i. 33., daß zum Eugen-Richter-Turm
die Grundsteinlegung am 50. Jahrestag der Begründung
der deutschen Fortschrittspartei erfolgt, jedoch nur in kleinem
Rahmen. Die feierliche Einweihung wird im Herbst mit
einer größeren parteipolitischen Kundgebung verbunden
werden.

* Untersuchung gegen polittsterrnde Studenten. Der
Senat der Universität Straßburg hat gegen den Zirkel der
elsaß-lothringischen Studenten, der im letzten Jahre oft als
Pflanzstätte französischer Gesinnung unter den Studenten
genannt wurde, eine scharfe Untersuchung wegen seines
Scmesterberichts eingeleitet. Der Bericht trägt zwar den
Charakter einer Bierzeitung, der sachliche politische Inhalt
sowie die Grundtendenz des Artikels sind jedoch geeignet,
Anlaß zu weiteren Schritten zu geben.

* Demokratische Vereinigung. Unter Beteiligung von
116 Delegierten trat am Pfingstsonntag in Gotha die
Demokratische Vereinigung zu ihrem 3. Parteitag zu¬
sammen.

* Der Bund deuffcher Bodenresormer eröffnete in
Dresden  am zweiten Pfingsttag seine aus mehrere
Tage berechnete 21. Hauptversammlung, bei der zahlreiche
Korporationen und Behörden vertreten sittd. Geleitet wur¬
den die Verhandlungen von dem Bnndesvorsitzendcn
Damaschke,  der in seiner Begrüßungsrede auf die bis¬
her schon erzielten Erfolge der Bodenreformbewegunghin¬
wies. Professor Siegelt , der Direktor der städtischen Kinder¬
klinik in Eöln, hielt einen bemerkenswertenVortrag über
das Thema „Sänglingsfürforge und Wohnungsfrage".

* Deutscher Furiflentag. Die ständige Deputation ,des
Deutschen Juristentages hat gemäß einer Einladung der
Stadt Wien beschlossen, den nächsten Deutschen Juristentag
im September 1912 in Wien abzuhalten.

* Alldeutscher Verbandstag. Die Hauptleitung des
Alldeuffchen Verbandes macht bekannt, daß sie dem Vor¬
schlag der Ortsgruppe Düsseldorf zugesttmmt habe, den
Verbandstag eine Woche früher, als bisher festgesetzt, ab-
zuhalten. Damit sind für die Hauptversammlung und die
damit verbundenen Sitzungen des Ausschusses und des
Gesamtvorstandes endgültig die Tage vom 8. bis 11. Sep¬
tember sestgesetzt.

* Kein Radbod-Prozest. Das wegen der Ra-dbod-Kata-
strophe vom 12. November 1908 vom Landgericht Münster
eingeleitete Verfahren wegen fahrlässiger Tötung gegen
44 Betriebssichrer, Steiger, Riesel- und Schießmeister ist
eingestellt worden.

*  Streikunrnhen . Als der Schlossermeister Gerngroß
mit sechs Arbeitern von der Firma Vreest u. Ko. in Pan¬
kow,  wo zurzeit gestreikt wird, eiserne Träger abholen
wollte, wurde er an der Soldiner Straße von einem Dutzend
Ausständiger überfallen und mißhandelt. Schließlich ge¬
lang es Gerngroß, einen Revolver zu ziehen, wodurch er
die Angreifer verscheuchte.

* Der internationale Guttcmplertag, der erstmalig mit
staatlicher Unterstützung in Deutschland, und zwar in Ham-
bürg  tagt , begann am Samstag mit seinen Beratungen.
Nachmittags sprach Prof. Bunge. (Basel) über ..Ursachen der
Stillunfähigkeit unserer Frauen", und Prof. Kraepelin
(München) über „Psychologie des Alkohols", Abends fand
ein großer Empfang mit Begrüßung durch einen Senatsver¬
treter statt, der die Erfolge der Guttemplerorden bei der
Alkoholbekämpfung anerkannte. Senat und Bürgerschaft unter¬
stützten deshalb deren Bestrebungen.

* Der Verband mittlerer Reichspost- und Telegraphen-
beamten hält seinen diesjährigen Gauverbandstagam 9., 11.
und 12. Juni in Dresden ab. Bis jetzt liegen schon weit über
1000 Anmeldungen zur Teilnahme aus allen Teilen des Reiches
vor. Man rechnet aber angesichts der Stärke des Verbandes
mit mehr als 2000 Teilnehmern.

Horr- ,md FlEe.
Eine militärische FUnkenstation in Eöln. Die Militär¬

behörde plant die Errichtung einer Funkenstation in Eöln,
wahrscheinlich in der Nähe der Mikitär-Luftschiffhalle.
Gleichzeitig wird die Garnison eine Abteilung für Funken-
telographie erhalten.

Im letzten Augenblick hatte noch fiir den erkrankten
Herrn -Schwegler sein Mannheimer Kollege, Herr
P -ancyna,  die Rolle des Landgrafen in dankenswerter
Weise übernommen. O. D.

* Kurhaus. Auch im Kurhaus hallte es an beiden
Feiertagen von Sang und Klang wider. Am So-nntag-
nachmittag ließen sich im Großen Saal die von der Stadt
Wiesbaden eingeladenen, feierlich begrüßten und be¬
wirteten Sänger der Orpüsus Giss Society  aus
Manchester hören. Die Pflege des Männergesangs ist in
England verhältnismäßig neueren Datums ; doch die
„Glees" (das Wort stammt vermutlich aus dem Angel¬
sächsischen und bedeutet so-viel wie „Musik") — diese Glees,
mehrstimmige Ritornelle, meist für Männerstimmen, ge¬
hören schon seit lange zum englischen Vo-lksge-sang, und eine
ganze Reihe von Komponisten hat ihnen dann im vorigen
Jahrhundert und neuerdings die höhere Kunflsorm ge¬
liehen. Einer d-cr hauptsächlichsten Glee-Kompo-nisten war
William Horslcy, mit dessen „Sy Celia’s Arbour" — die
Orpheus-Society auch pietätvoll ihre Vorträge begann.
Ähnliche volksmäßige Lieder von John Goß und Hatton
und moderner geformte Lieder von Granville Bantock und
E. Elgar schlossen sich an. Der Verein steht unter der
energischen Leitung des Mr. Walter N e s b i t t und die
Leistungen des Chors dürfen als recht vorzüglich gerühmt
sein. Die Stimmen sind an sich vielleicht nicht so glänzend,
wohl aber besticht ihre klangliche Ausgleichung und das
festgefügte Ensemble. Die dynamischen Eff-ckte sind zum
Teil mit raffiniertem Geschick herausgearbeitet, und
zwischen dem vornehm gehaltenen Forte und dem merk¬
würdig süß-schmachtenden Piano gibt -es eine Fülle von
fein abgetönten Komplementär-Farben. Zuweilen ver¬
meinte man die Register einer Orgel zu vernehmen: so
weich und schmiegsam waren die Einsätze und Übergänge.
Das Falsett der Tenörc ist besonders spitzfindig ausge-
bildet. Den englischen Gästen wurde vom Publikum reicher
Beifall gespendet. Die Kurkapelle  brachte zwei Ouver-
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An̂ lmrd.
Osterverch-Ungar-rr.

Der Kaiser suhlt« sich während der Feiertage aus¬
nehmend wohl, er schläft nachts ungestört und ist bei .
bestem Appetit.

Das Testament Johann Orths wurde dem Kaiser über¬
reicht. Die Publikation des Testaments erfolgt nach Ein¬
sichtnahme Lurch Len Kaiser am Dienstag.

Belgien.
Die Reise des Königs nach Paris verschöbe«. Rach

einer halbamtlichen Mitteilung wurde im Ministerrat be¬
schlossen, die Reise des Königs nach Paris bis zum Herbst
zu verschieben.

Die Königin ist nach Ostende abgereist, wo sie den
Sommer über zu bleiben gedenkt.

Frankreich.
Internationaler Friede nSlöugreß. In Germontj-

Ferrand ist der internationale Friedenskongreß zusammen-
getveteft.

Die Tausendjahrseier in der Normandie. In Rouen haben
die Feftlichleiten aus Anlaß der Tausendjahrfeier der Nor¬
mandie mit einem Besuche des Standbildes des Herzogs
Rollo und einem Empfang der skandinavischen
Gäste  im Rathause begonnen. Von der Stadtvertretung
wurde ein Bankett gegeben. Die Ausstellung der nor-
M^ ntti schein Kunst  ist in Anwesenheit der schwedi¬
schen und norwegischen Offiziere und Konsuln sowie der
anderen Gäste eröffnet worden.

Der Ausstand der Lenker der Automoöildroschkcn in
Baris ist nahezu vollständig. — Aus den nördlichen Tram¬
bahnlinien konnte der Verkehr teilweise ausrechterhallten
werden. Die Wagenschupven werden militärisch bewacht,
die verkehrenden Wagen von Polizeibeamten beschützt.

England.
Das Parlamentsmitglied John Dillon wurde bei einem

Automobilunsall in iber Nähe von Drmdalk (Irland ) schwer
verletzt. Er wurde ins Hospital gebracht und mit den
Sterbesakramenten versehen. Inzwischen hat sich sein Be¬
finden etwas gebessert.

Wachsendes Interesse für Deutschland. Die Universität
Oxford wählte als Thema für die Ferienklassen im
August: Deutschland, sein Platz in der Geschichte und sein
Beitrag zur Literatur, Philosophie, Theologie, Musik und
den schönen Künsten. Viscount Haldane  hält am
3. August die Eröffnungsrede. Am 12. August findet eine
Konferenz zur Besprechung der Beiträge Deutschlands
für die Lösung verschiedener ökonomischer und sozialer
Probleme statt. Bei verschiedenen Veranstaltungen sprechen
eine Reihe englischer und deutscher Fachgelehrter, darunter
die Professoren Fiedler, Brandt , Salcmon und Reinach.

Ir«lisrr.
Die Enthüllung des Rationaldenkmals. Zur Teilnahme

an dem Versaffungsfost und- der EnthMung des Denkmals
Voktor Cmanuels II . war aus ganz Italien eine gewaltige
Anzahl von Personen in Rom zusammengeströmt. Au der
Enthüllungsseier auf dem Kapitol, die sich zu einer wahren
Apotheose des „Vaters des Vaterlandes" gestaltete, nahmen
außer der königlichen Familie, der Königin-Mutter und der
Königin Maria Pia von Portugal teil die Ritter des
Ammnziatenordens, das diplomatische Korps, Vertreter
des Parlaments , die Minister, feie hohen Zivil-, Militär-
imb Staatsbeamten , Vertreter aller Armeekorps und der
Marine mit ihren Fahne«, dm Veteranen, sämtliche Bürger¬
meister, die Vertreter der Provinzen und eine Anzahl
Gäste. Der König  gab durch Berühren eines elektrischen
Knopfes das Zeichen zur Enthüllung des Reiterdenkmals
Viktor Emanuels unter unbeschreiblichem Jubel , _ dem
Donner der Kanonen und den Klängen der National¬
hymne. — Ministerpräsident Giolitti hielt die Festrede,
in der er aussührt , das Nationaldenkmal fasse in dem
Bildnis des „Vaters des Vaterlandes" die Erinnerung
an die Kämpfe und Opfer, an die Leiden und Heldentaten
zusammen, die die Erhebung Italiens vorbereiteten und
vollendeten. Die Anwesenheit der Vertreter der verbün¬
deten und befreundeten Nationen, die mit so großer Herz¬
lichkeit an den patriotischen Gedenkfeiern teilnahmen, sei

türen von Weber und Wagner zu Gehör, von denen
namentlich die zu Wagners „Tannhäuser" unter Herrn
Kapellmeister Affcrnis  temperamentvoller Führung
geradezu elektrisierend wirkte.

Am Montag war in der „Orgel - Matinee"  Ge¬
legenheit, den trefflichen Organisten der Hauptkirche, Herrn
Friedrich Peterseu,  in seiner Kunst zu bewundern.
In Werken von Bach, Saint -Saons und L. Neuhoff be¬
währte er seine oft gerühmte Meisterschaft in allem, was
Registrierung und sonstige Traktierung des Instruments
angeht. Herr Konzertmeister I r m e r brachte u. a. im
Verein mit der talentvollen Geigerin, Frl . G en z m e r.
das D-Moll-Konzert für 2 Violinen von Bach zu Gehör:
den Aussührendeu fehlte cs nicht an lebhaftem Beifall. --

* Rcsidenzthcnter. Am zweiten Pfingstfeiertag brachte
das Magdeburger Operetten-Ensemble des Herrn Direktors
Norbert — zweifellos eines der besten, die wir in den
letzten Jahren hier zu hören bekamen— eine Novität zur
Ausführung: die dreiaktige Operette „Die verbotene
Braut ", Text von Di-. Schlack, Musik von dem talent¬
vollen Kapellmeister der Bühne, Herrn C. F . Adolfi. Das
Stück spielt auf Helgoland und behandelt eine Herzens¬
geschichte zwischen Insulanern und Sommergästen des
grün-wöiß-roten Eilands . Einzelnes in der Erfindung ist
stark an den Haaren hetbeigezogen; doch das Ganze bleibt
— von übermäßigen Längen abgesehen, die leicht zu be¬
seitigen wären — anspruchslos unterhaltsam. William von
der Marine liebt Cläre von Helgoland, muß aber erfahren,
daß sie seine Schwester ist; Miß Maud aus England liebt
den Kammerdiener George, muß aber erfahren, daß er ein
amerikanischer Millardär ist, der nur ' hr zu Liebe in ihre
Dienste trat ; der alte Vater Lord ist 'bald besiegt, und zum
Glück kann ein „oller ehrlicher Seemann" willkommene
Enthüllungen über Cläres wahre Abstammung machen:
diese Braut — als eine heimliche Tochter des alten Lords
— ist für William nicht verboten und so grbt's auch hier
ein LochLeitsPaa«,

ein großer Beweis dafür, daß sie die Mission des Friedens
und der Zivilisation anerkennen, die Italien mit der Welt
habe, und die Gegenwart der Veteranen und der Jugend,
der Vertreter der Provinzen, der Gemeinden und des
Volkes bezeuge die Dankbarkeit der Nation gegen die
großen Schöpfer seiner Einheit, deren oberstes Haupt der
große König war. Der König nahm sodann die Revue
über die Fahnen und die Vertreter des Heeres und der
Flotte, die Bürgermeister und die Vertreter der Provinzen
ab. Das Denkmal, das von Sacconi unter Mitwirkung
der grüßten Künstler Italiens geschaffen wurde, bietet
einen herrlichen Anblick dar und legt Zeugnis von der
Höhe der Kunst Italiens in diesem Jahrhundert und von
der Dankbarkeit Italiens gegenüber dem Rtz galantuomo ab.

Rußland.
Wie die russische Rote an die Türkei an die Lfsentlichkeit

kam. Die „Tägliche Rundschau" erfährt über die Vorge¬
schichte der russischen Note an die Türkei, daß die Ver¬
öffentlichung der Note vor dem Erscheinen Tscharhkows bei
Risaat-Pascha aus ein Versehen des Auswärti¬
gen Amtes,  nicht der Telegraphenagentur, zurückzu-
sühren sei. Die Note wurde am 23. Mai redigiert und
sollte an den Botschafter in Konftantinopek gehen. Statt
dessen wurde sie an die Petersburger Telegra¬
ph enag ent Nr  gegeben , die sie sofort veröffentlichte.
An Tscharykow ging sie erst am 24. Mai , so daß er sie erst
n a ch ihrem Bekanntwerdenerhielt. Wie es heißt, soll ein
hoher Beamter des AuswäEgen Amtes wegen dieses
Versehens seinen Abschied  erhalten haben.

Griechenland.
Ein neuer Zwischenfall an der türkischen Grenze. Bet

einem Grenzkonslikt zwischen griechischen und türkischen
Soldaten wurden vier türkische Soldaten erschossen. Das
Dazwischentreten der Offiziere beendete den Kamps.

Türkei.
Di« mazedonische Reise des Sultans . Der Sultan

ist auf dem Panzerkreuzer „Haireddin Barbarossa", be¬
gleitet von dem größten Teil der übrigen Kriegsflotte, nach
SaloeÄ abgereist. Die gesamte türkische Presse weist ans
die historische Bedeutung der Fahrt hür, die der Sultan
und Kalis unternimmt, und betont, daß eine Hebung des
türkischen Prestiges in diesen. Provinzen, die kurz vor der
Rvolution fast für verloren galten, die notwendige Folge
sein müsse.

Ein Anschlag auf den Sultan ? In der Nähe von Köprü-
lu, ans dem Wege, den der Sultan ans seiner Reise nach
Mazedonien benutzen muß, wurden 42 Kilogramm Dyna¬
mit gesunden, sowie Material , welches zur Herstellung
von Bomben nötig fft. — Der Oberstaatsanwalt von
Monastir wurde von einem Unbekannten erschossen. In
Monasttr herrscht große Aufregung.

Neue Kämpfe in Albanien. Die Ausständischen Alba¬
niens nahmen das kleine Fort von Lesch, das ungefähr hun¬
dert Soldaten Verteidigten. Sie bedrohten die Ortschaft
und zerstörten die Telegrapheftleitung zwischen Lesch,
Skutari und Tirana , wurden aber von dem Militär und der
bewaffneten Bevölkerung nach längerem Kampfe unter
ernpfinMchen Verlusten vertrieben. — Die „Times" melden
ferner aus Cetinje vom 4. Juni : Rach Mitteilungen aus
amtlichen Kreisen empörten sich die Mirediten, der mäch¬
tigste aller albanischen Stämme, und griffen die türkische
Garnison in Aleffio, der Hauptstadt des Stammes , au.
Es wurden eine provisorische Regierung eingerichtet und
die Autonomie Albaniens  verkündet . Die Tür¬
ken entsenden schleunigst Truppen aus anderen Garnisonen
zum Entsatz von Aleffio.

Zur Entführung des Ingenieurs Richter. Der In¬
genieur Richter, der am 23. Mai von Räubern im Olymp-
gebirge gefangen wurde, ist noch immer in Gefangenschaft
seiner Entführer. Alle Bemühungen, die Spuren zu ver¬
folgen, sind bisher resultatlos geblieben.

Marokko.
Eine freundliche Warnung an Spanien. Der

„T e m p s" unterzieht die spanischen Bestrebungen
in Marokko einer sehr scharfen Kritik und schreibtu. a.:
„Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel, daß sich die Spa¬
nier bei ihren Unternehmungen in Marokko von einer
franzosenfeindlichen  Eifersucht leiten lassen, die

Sehr Erfreuliches bietet Adolfi im musikalischen Teil.
Ein frischer Helgoländer Seewind scheint durch die Parti¬
tur zu streichen, und das leicht bewegliche Talent des Kom¬
ponisten und seine genaue Bekanntschaft mit allen technischen
Kunflmittcln sprechen sich wiederholt in angeregtesterWeise
aus . Manches ist ja wohl auch billiger Operetten-Jargon,
wie er heute nun einmal im Schwange ist; aber daneben
gibt es auch einzelne fernere, wirksam geformte EnseiNble-
stücke und Gesangsnummern, denen originellere Fassung
nachzurühmen ist: hierhin rechnen besonders das „Lust¬
schiffer-Duett", darin das Surren und Schmurrm der Pro¬
peller mit köstlichem Humor charakterisiert ist; und der
„Negertraum", ein exotisch angehauchter, interessant harmo¬
nisierter Nigger-Song . Das Duett „Unter dem Apfelbaum",
das Wälzerchen„Da sitzen wir " und der allerdings hart an
einen berühmteren Ringclreih'n streifend« Ringelreih'n
„Tanz ich, mein Liebchen, mit dir " —sind von eingänglicher,
gefälliger Melodik. Mit Recht fand die Musik bei dem fest¬
täglich gestimmten Publikum sehr beifällige Aufnahme.

Gespielt und gesungen wurde wieder allerseits mit
lebhaftem Anteil. Den deutsch- englisch radebrechenden
Lord gab Herr Scbultzc  mit witzigem Anstrich; nnd Miß
Maud war Frl . Adam,  die trotz ihrer gigantischen Um¬
risse auch hier wieder viel Charme entfaltete und in
Herrn Kretz schm er einen sehr seurigeu Liebhaber
George zur Seite hatte. Frl . Voll  als arg verliebte Witwe
und Pseudomutter der verbotenen Braut hielt sich von
aller Übertreibung fern, und als Cläre bekundete Frl.
Eichelberg  ein ft!hr anmutiges Spiel - und Gesangs-
talent : ein Stimmchen nicht ohne wärmere Herzenstöne.
Als William gefiel Herr Sch o r n , schadete sich aber durch
seine überlaute Art im Vortrag. Die Partie des „alten
Seebären" war bei Herrn Niesler  in besten Händen,
wie auch die kleineren Rollen recht gut besetzt waren.
Chor und Orchester  boten manch Erfreuliches. Der
dirigierende Komponist Herr Adolfi  wurde vom
Publikum in schmeichelhaftester Weise ausgezeichnet, -n.
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mit dem in den Verträgen vorgesehenen Zusammenwirken
nichts gemein hat. Diese Verträge werden übrigens durch
die Art ftwd Weise, wie sie Spanien auslegt , eine zw ei-
schneidige Waffe, und die spanische Regierung würde, be¬
vor sie die Verletzung der Integrität Marokkos  zu
weit treibt, gut daran tun, den Artikel 123 der Algeciras-
Akte zu lesen, wonach im Falle eines Widerstreits zwischen
den Bestimmungen der früheren Verträge und der Alge-
cirasakte die Bestimmungender letzteren überwiegen. Man
sieht also wieder einmal an der Seine vor dem Splitter im
Auge des lieben Nächsten nicht den Balken im eigenen
Auge.

Eins Ausilärung bedürfende Meldung. Das marok¬
kanische Minensyndikat erhielt folgendes Telegramm aus
Tanger : In Dcbdu, einer marokkanischen Stadt 80 Kilo¬
meter östlich von Tazza, die kürzlich von französischen
Truppen besetzt wurde, ist eine Mannesmaun-
sche Expedition  unter Leitung des Du-, Bertrand
ausgowiesen worden. In diesem Gebiete liegen bedeutende
MannesmamrscheKonzessionen, deren Felder jetzt unter
dem Schutz der französischen Truppen durch französisch«
Minen-Jugenieure besetzt werden.

Luftfahrt»
wK Johannisthal bei Berlin, 5. Juni . Gestern be¬

gann bei herrlichem Wetter in Gegewoart eines zahlreichen
Publikums die nationale Flugwoche. Ohne Passagier
flogen Eyrrng 1 Stunde 17 Minuten, Steinbeck1 Stunde
6 Minuten und Vollmöller 38 Minuten; mit einem Passa¬
gier Schendel 1 Stunde 16  Minuten , König 21 Minuten.

Eine Fernfahrt des „P . L. 6".
Hamburg, 4. Juni . Das Luftschiff„P . L. 6", das

in der vergangenen Nacht in Biiterseld unter Führung des
Oberleutnants Stelling um Ift Uhr 40 Minuten zur Fahrt
nach Hamburg ausgestiegen war, ist nach schwieriger Fahrt
hier kurz nach 8 Uhr eingetroffen und glatt gelandet. Fast
bei der ganzen Fahrt war böenartiger Ostwind zu über¬
winden.

Die Preise für den Sachscnflug.
wb, Chemnitz, 4. Juni . Die Preisrichter für den

Sachserchlug haben die Preise für den Sachsenrundflugwis
folgt verteilt : 1. Preis : Laitsch: 30 000 M., außerdem Preis
des Preußischen Kriegsministcriums, bestehend aus 5060
Mark und Anftragerteikung eines Flugzeuges nach dem
System des vom Sieger benutzten (Albatros-Dop'p -ldecker)
in einer Höhe von 28 000 Mark; 2. Preis : Büchner: 15 000
Mark; 3. Preis : Lindpaintner: 10000., Mark. Letzterem
wurden außerdem 11500 Mark Teilstreckeupreise zuerkannt.

Der Wettflug Paris —Rom.
rvd. Rom, >4. Juni . Ter Flieger Frey ist heute nach¬

mittag 6% Uhr hier eingetroffen.
Ein Flieger verschwunden.

vb . Nizza, 5. Juni . Von dem Flieger Bague, der
heute früh 5 Uhr in der Richtung nach Korstca abgeflogen
ist, sind bis zum späten Abend keine Nachrichten einge¬
gangen. Da Bague Brieftauben mitgenommen hat, be¬
fürchtet man, daß der Flieger verunglückt ist und die Brief-
tauben nicht hat in Freiheit setzen könne».

Aus Ztsrdt rmd Land.
Wrssdadrttsr Nachrichten.

Nach dem Feste.
Pfingsten, das „liebliche Fest", verdiente diesmal wirk¬

lich dieses schmückende Beiwort, wenngleich die Wetterfrage,
die namentlich auch bei ihm eine große Rolle spielt, nicht so
S«nz zur vollen Zufriedenheit gelöst schien. An; ersten Feier¬
tag drohte der Himmel mit Gewittern, aber es blieb dabei,
und der Menscheuverkehr konnte sich ungestört entwickeln.
Früh um 5 Uhr tvar ein heftiger Gewitterregen niederge-
gangen und hatte manch schönen Ausflugsplan gefährdet,
der aber dann doch ausge'fiihrt wurde, nachdem der Himmel
sich aufgehellt und die Temperatur eine besonders ange¬
nehme geworden !var. Das Thermometer meinte «s ja
recht gut und mancher Schweißtropfenwurde vergossen von
den zahllosen Touristen, die alle Wege und Stege unsicher
machten, um sich den traditionellen Genuß einer „Pfingst-
fmtr" nicht entgehen zu lasten. Am ziveiten Feiertag stell¬
ten sich nachmittags hier und da Gewitter ein mit ziemlich
eindringlichen Niederschlägen, so daß insbesondere die
„außerhalöschenWirte" etwas beeinträchtigt worden sein
mögen, aber im großen und ganzen können auch sie gleich
ihren Kollegen in der Stadt mit dem Feiertagsgeschäft sicher
zufrieden sein. Der Fremdenandrang schien ein ganz
enormer zu sein. Die Straßen unserer Stadt zeigten,
gestern insbesondere, außerordentliche Belebtheit, und eines
derartig starken Verkehrs, wie er die eben vergangenen
Feiertage sich hier, am Rhein und im Taunus abspielte,
erinnern sich die bekannten ältesten Leute kaum. Schon di«
Niederländer Boote, die um 6 und um 8 Uhr in der Frühe
in Mainz abfuhren, waren dicht besetzt und die eleganten
Moftdarftpfer der CUi^-DiUeldprfer Gesellschaft waren
dermaßen überfüllt, daß sie die Menge der Anstürmenden
kaum bewältigen konnten. Von den weiter im Lande
liegenden Ortschaften und auch von weiter vom Rhein ent¬
fernten Städten strömte alles herbei — Vereine mit Fahnen
und Privatgesellschaften —, um sich den Festgenuß einer
Rhempftngstfahrt zu vergönnen. So mancher kam indes
wegen des Andrangs nicht aus seine Rechnung. So hatte
ein Herr aus dem Norden aus der Dampferfahrt Bingen-
Coblenz aus das eifrigste geknipst. Als er dann aber zu
Hause seine Platten entwickelte, fand er auf ihnen statt der
Burgen und Zinnen nur die Kehrseite seiner lieben Mit-
sahrgäste. Vor Biebrich mußte sich am ersten Pfingfttag
ein Schiff wegen zu starker Besetzung aus die Seite legen
und konnte nur mit Mühe von seiner allzu großen Men- '
schenlast befreit werden. Eine ähnliche Überfüllung herrscht«
aus den Eisenbahnen, Triebwagen, Elektrischen usw. Leute,
die .mit den Zügen abfahren wollten und nicht sehr zeitig
auf den Bahnhof gegangen waren, mußten Zusehen, wie die
LberWten Züge absuhren, ohne sie rmtzunHmeNrund Wo
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waren gezwungen, oft eine Stunde und noch länger auf
einen späteren Zug .zu, warten. Die Einnahmen der Ver-
kehrsanstalten erreichten 'demgemäß auch Rekordziffern, und
schmunzelnd wird so manche-Schiffs- und Bahndirektion
heute das Ergebnis ihrer Kassenabrechner entgegengenonl-
men hüben. Eine interessante Beobachtung konnten die
Ausflügler nach Rüdesheim inachen. Vor einem Felsen im
Dinger Loch, -dem sogenannten Leisten, liegt das große
Schiff des Schiffers Mü'hlenfeld, mit Frucht schwer be¬
laden, quer vor dem Stein und ist zweimal ge¬
brochen,  die Laderäume stehen unter Wasser und die
Ladung, 25- bis 30 600 Zentner, dürfte verloren sein. Das
Schiff war im Anhang des Schraubenboots „Amor", dem
zweimal der Strang brach. Diesem beklagenswerten Bild
gegenüber boten die vielen Ausslugsdampfer eine erfrcu-
lichc Probe echt rheinischen Lebens. Von Wiesbaden war
die „Concordia", unser bekannter Männcrgesang-Verein,
nach Boppard gefahren, wo in verschiedenen Lokalen gute
Rast abgehalten wurde. Hin- und Rückreise vollzogen sich
bei bestem Wetter bei Musik, Gesang, Tanz und anderer
Kurzweil in gemütlichster Weise, und es wäre schön, wenn
alle unsere Leser eine so angenehme Erinnerung an die
Pfingsttage zurückbehalten hätten wie die Teilnehmer die¬
ser Sängerfahrt.

Englische Sänger in Wiesbaden.
„The Orpheus Glee Society" aus Manchester, einer der

besten Gesangvereine Englands , kam am Pfingstmontag,
von Frankfurt aus , in welcher Stadt er einen Tag vorher
direkt von England aus angelangt war, zu einem eintägi¬
gen Besuch unserer schönen Bäderstadt hierher. Die Säuger,
etwa hundert an der Zahl, trafen in Begleitung des deut¬
schen Konsuls von Manchester, Herrn Schlagintweit, vor¬
mittags 10 Uhr 51 Min. auf unserem Bahnhof ein und
wurden dort von Vertretern der hiesigen Gesangvereine
begrüßt. Darauf besichtigten die Sänger einen Teil der
Hauptsehenswürdigkeiten unserer Stadt , um sich mittags
12 Uhr zum offiziellen Empfang in der Wandelhalle des
Kurhauses einzufinden. Dort waren anwesend als Ver¬
treter des Magistrats der Stadt Wiesbaden Oberstleutnant
a. D. v. Oidtman und Aragistratsassessor Borgmann, für
die Kurdirektion Kurdirektor v. Ebmeyer und Kurinspektor
Freiherr v.Türck. Die Wiesbadenjeb Sänge-vvereinigung war
durch Pros . Spamer und Lehrer und-Organist Schauß vertre¬
ten, von unserer wackeren Kurkapelle ivar Kurikapellmeister
Asserni zugegen. Oberstleutnant a . D. v. Oidtman Wer-
brachte den Sängern die Grüße des Magistrats und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß sie nur die besten Eindrücke
von unserer Stadt mit nach Hause nehmen möchten. Dein
Gesangverein wünschte er ein weiteres Blühen und Ge¬
deihen. Der Leiter des Vereins, Herr Walter S . Nesbitt,
dankte in beredten Worten für den freundlichen Empfang,
die Sänger ihrerseits schlossen sich dem Dank ihres Leiters
mit einem musikalischen Gruß an . Im Namen der Kurver¬
waltung hieß Kurdirektor v. Ebmeyer in englischer Sprache
die Gäste in unserem Millionenbau willkommen. Er gab
einen kurzen überblick über die Entstehungsgeschichte des
Kurhauses, das -eines der schönsten Kurhäuser der Welt sei.
Nachdem ein Photograph die Teilnehmer an der Be¬
grüßung ans die photographische Platte gebannt hatte,
wurden den Gästen gedruckte Führer durch unsere Stadt
und durch das Kurhaus ansgehändigt . Die Führung der
Sänger durch die Räumlichkeiten des Kurhauses hatte Kur¬
direktor v. Ebmeyer selbst übernommen. Der große Kon¬
zertsaal war festlich erleuchtet. Nach dem Rundgang wurde
den Gästen vom Magistrat im Weinsaal des Kurhauses ein
Gabelfrühstück geboten, bei dem die -Sänger auch die Güte
unserer Rheinweine zu bewundern Gelegenheit hatten. Hier
brachte Oberstleutnant v. Oidtman als erster Redner in
englischer Sprache ein Hoch auf den. König von England
aus , dem eine Strophe der englischen Nationalhymne
folgte, die englischen-Gaste schlossen hieran ein Hoch aus
„the Kaiser ". Kurdirektor v. Ebmeyer hieß die Gäste noch¬
mals willkommen, und zwar diesmal als „Manager". Sein
Hoch galt den Sängern . Deren Leiter, Herr Walter S.
Nesbitt, pries die Schönheiten Wiesbadens, welche die
Sänger zu bewundern Gelegenheit gehabt hätten. Weiter
wies er darauf hin, daß der Verein zum erstenmal in
Deutschland sei und hier in Wiesbaden heute nachmittag
sein erstes Konzert in Deutschland veranstalte. Sein Dank
galt dem freundlichen Gastgeber. Professor Spamer als
Vertreter der Wiesbadener Sängervereinigung überbvachte
für diese den Sängern freundlichen Willkomm, und zwar
in deutscher Sprache. Er spreche Deutsch, so führte er aus,
weil der Willkomm, wenn man ihn in der Muttersprache
darbringe, stets viel herzlicher klinge. Der Grund, weshalb
Wiesbaden seine Gäste ins Kurhaus zur Begrüßung cin-
gcladen und ihnen nicht, wie Frankfurt, seinen Willkomm
durch das Lied entboten habe, sei der, daß bei uns das Kur¬
haus die größte Sehenswürdigkeit bilde, Frankfurt dagegen
habe die besten Sänger . Das deutsche Lied sei eine Brücke
für viele -Gegensätze, besonders für solche in politischer und
religiöser Hinsicht. Möchten dach die deutschen Lieder,
welche den englischen Gästen in unserem Vaterland dargc-
bracht werden würden, und die englischen, welche sie hier
sängen, dazu beitragen, daß auch die beiden großen Völker
sich in anderen Dingen fänden. Zu dem Besten und Schön¬
sten aber gehörten auch- die englischen Frauen, die heute in
solch reicher Zahl hier erschienen seien. Ihnen galt sein
Hoch, zu dem er die englischen und deutschen Herren auf¬
förderte. Oberstleutnant v. Oidtman sprach nunmehr dem
deutschen Konsul, Herrn Schlagintweit, den Dank dafür ans,
daß er der Stadt Wiesbaden die Bekanntschaft der engli¬
schen Sänger vermittelt habe. Konsul Schlagintweit er¬
wähnte in seiner Erwiderung , daß die „Orpheus Gk-e
Society" der einzige Männerchor in Manchester sei, der es
zu großer Vollendung gebracht habe; man könne ihn als
den Cölner Wnnergesang -Verein in Manchester betrachten.
Der Chor habe auch ein ganzes Repertoire in deutschen
Liedern und finde hoffentlich bald auch einmal Gelegenheit,
in einem Wettstreit mit Deutschen sein Können zu zeigen.
Konsul Schlagintweit dankte dem Kurdirektor für sein Ent¬
gegenkommen, -das er ihm in seinen Bestrebungen bewiesen
habe. Damit hatte die Reihe der Ansprachen ihr Ende er¬
reicht. Die englischen Sänger mit ihren Damen verwandten
die Zeit bis zum Beginn des Konzert auf eine Besichtigung
des KurgartenL und der übrigen Kuraulaaen. Nachmittags
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6 Uhr fand dann das Konzert der Sänger im großen Saal
des Kurhauses statt, welches ihnen brausenden Beifall ein¬
trug, und über welches an anderer Stelle berichtet ist. Am
Abend erfreuten die Sänger das im Kurgarten zahlreich
versammelte Publikum noch durch den Vortrag einer̂ An¬
zahl Chöre, auch eines deutschen Volkslieds. Mit ehrlicher
Bewunderung sprachen sich die Gäste über die bekannte
äußerst geschmackvolle Beleuchtung des Kurgartens aus,
ivareu Zeugen der Anziehungskraft, die unser Kurhaus, be¬
sonders an diesem Abend, aus das Publikum von nah und
fern ausgeübt hatte und schieden um 11 Uhr mit den denk¬
bar besten Eindrücken von unserer Stadt.

— Ministerialrat Franz. Wie uns Mitgeteilt wird, ist
der früher bei der hiesigen Regierung beschäftigte, damalige
Regierungsbaumeister Julius Franz,  dessen Mutter noch
hier ansässig ist, zum Kaiser!. Ministerialrat im Ministe¬
rium für Elsaß-Lothringen befördert worden. Herr Franz
war in den Jahren 1898/99 bei der hiesigen Regierung als
Regierungsbausührer und Regierungsbauiyeister tätig,
leitete bis zuur Herbst 1900 die Neubauten bei der Geisen¬
heim« Lehranstalt, trat dann in elsaß-lothringische Dienste
über, wurde im Jahre 1902 Bauinspe-ktor, 1906 Regierungs¬
und Baurat und ist nunmehr zum Vortragenden Rat mit
dem Rang der Räte 3. Klasse befördert worden. Herr Franz,
der heute erst tut 40. Lebensjahr steht, hat demnach eine
ungewöhnlich schnelle Laufbahn zurückgelegt.

— Todesfälle. Gestern starb nach langen! Kranksein
der Besitzer des bekannten Waldrestaurants „Zum Bahn¬
holz", Her!r Wilhelm Hammer,  im Alter von 52 Jahren.
Er war, ehe er das genannte Gasthaus erbaute, Inhaber
eines Drogengeschästs in der Kirchgasse. — Am Sonntag
verschied im Alter von 44 Jahren Oberpostassistent Heinrich
Schütte  Hierselbst.

— Walballa-Thcater. Nach 2h5monatiger Pause wurde
die Spielzeit vergangenen Samstag wieder eröffnet. Aus
Anfordern der Sicherheitspolizei ist die Zahl der Sitzplätze
im Saal und auf dem Ba'lkon um einige verringert worden,
nicht zuungunsten der Bequemlichkeit des Publikums. Die
Notausgängc sind im Interesse rascher Entleerung des
Saals bei eintretender Feuersgesahr vermehrt, auch die
Garderobe im Treppenhaus hat mit Rücksicht aus die
Sicherheit der VarietLbesucher eine zweckmäßige Umände¬
rung erfahren. — Im Theater gastiert gegenwärtig die
„Dresdener bunte Bühn  e", eine Vereinigung von
drei weiblichen und sieben männlichen Darstellern. Das
Ensemble bietet Gesangspotpourris, sowie andere Gesangs¬
und MuWvorträge, humoristische Sachen und zwei Ein¬
akter. Das .Programm ist sehr dezent, die Darbietungen
blieben jedoch im Durchschnitt nicht unerheblich unter dem
künstlerischen Niveau unserer geschätzten Brettlbühne.
Wir ersparen uns deshalb ein Eingehen auf die einzelnen
Nummern. Die beste Leistung bot wohl Paul Göbe'l als
sächsischer Originalkomiker. Während der Psingstseiertage
war das Theater sehr gut besucht, was wohl nicht zum ge¬
ringsten Teil aus die Tätigkeit einer tadellos funktionieren¬
den Ventilationsanlage zurückzuführen ist, die den Aufent¬
halt im Theatersaal trotz der warmen Witterung zu einem
sehr angenehmen macht. Aus diesem Grunde auch sei ein
Besuch des Theaters gegenwärtig bestens empfohlen, zumal
die Preise der Plätze noch bedeutend ermäßigt find.

— Geschworenenauslosung. Bei der im Schwurge-
richtssitzungssaal durch den Landgerichlspräsidentenin Per¬
son vorgenommenenAuslosung der (Geschworenen für die
am Montag, den 26. d. M„ ihren Anfang nehmende dritte
diesjährige Tagung des Schwurgerichts wurden die folgen¬
den Namen aus der Urne gezogen: Wäschereibesitzer Karl
Frankenbach (Hahn i. T .), Regierungsbaumeister Ludwig
v. Hemskerck(Wiesbaden. Nikolasstraße 2), Fabrikbesitzer
Eduard Landauer (Idstein ), Aufseher Daniel Kistinger
(Griesheim), Bauunternehmer Johann Elzenheimer
(Kleinschwalbach), Laüdwirt Wilhelm Christ (Oberbach-
heim), König!. Oberförster Iw . Milani (Eltville), Bürger¬
meister Peter Roth 2. (Lcnzhahn), Weinhändler Gustav
Herber (Winkel), Oberlehrer Dr. Adolf Kitze (Wiesbaden,
Rauenthaler Straße 16), Brauereibesitzer Hans Küffner
(Wiesbaden, Bierstadter Straße 27), Landesbankrendant
Heinrich Hofmann (St . Goarshausen), Weinhändler
Philivv Prinz (Ostrich). Weinhändler Rudolf Böhm (Ober¬
lahnstein), Gutsbesitzer Georg Kroeschell (Hochheim),
Apotheker Karl Kayßcr (Höchst), Major a . D. Georg Hert-
wig (Sormenberg-Wiesbaden), Landwirt Heinrich Wilhelm
Worm (Niederwallmenach), Fabrikant Gustav Höhl
(Geisenheim), Architekt Friedrich Hatzmann (Wiesbaden,
Rheinstraße 80). Kaufmann Konrad Steher (Hosheim),
Rentner Basilius Prümm (Osterspai), Gastwirt Joseph
Eigner (Höchst), Malzfabrikant Karl Johann Finger
(Flörsheim), Landwirt Joseph Hartmann 1. (Schwickers¬
hausen), Ingenieur Wilhelm Büchner (Biebrich), Ingenieur
Ernst Brückner (Sonnenberg), Land- und Gastwirt Philipp
Karl Emmerich (Brandoberndorf), Steuermann August
Erlenbach 4. (Caub), Gutsbesitzer Matthias Karl Kohlhaas
(Erbach im Rheingau). Aller Voraussicht nach wird sich
die Tagung über kaum mehr als drei Sitzungen erstrecken.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 22. Mai angemelde-
ten Fremden: 59 567 Personen, davon zu längerem Auf¬
enthalt: 24 798 Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 34 769
Personen; Zugang bis einschließlich 30. Mai : 4636 Per¬
sonen, davon zu längerem Aufenthalt : 1715 Personen, zu
kürzerem Aufenthalt: 2921 Personen; zusammen: 64 203
Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 26 513 -Personen,
zu kürzerem Aufenthalt: 37 690 Personen.

— Der Männcrgcsang-Vcrein „Ftdclio" von hier,
welcher . auf dem an den beiden Psingsttagen in
Langenschwalbach  stattgefundencn Gesangwettstreit
den 1. Klassenpreis, den Ehrenpreis und im höchsten
Ehrensingen den Prinz-Heinrich-Preis errang (siehe
Nassauische Nachrichten), kehrt heute abeüd von dem Ort des
Wettstreits zurück und trifft um 7 Uhr 54 Min . auf dem
hiesigen Hauptbahnhof ein.

— Ehrliche Finderin. Eine Gemüsehändlerin aus
Eltville fand auf dem hiesigen Markt ein Sparkassenbuch,
lautend auf 14 000 M. Sie aab das Buch sofort auf dem
Fundbureau ab, wo sich alsbald eine Dame als Verliererin
meldete, welche der ehrlichen Finderin eine Belohnung
von 450  W . überwies,
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— Kolonncntag. Eine Bezitts -Kolonnenübung, ver¬
bunden Mit einer Versammlung der KolonnensÜhrerund
-Ärzte, soll im Mai 1912 in Wiesbaden stattsinden. Es darf
damit gerechnet werden, daß nrehrere tausend Kolonnen-
mitglieder bei dieser Gelegenheit unsere schöne Kürstadt be¬
suchen werden.

— Nachsendung von Zeitungen während der Reisezeit.
Um auch auf Reisen die durch die Post bezogenen Zeitun¬
gen rechtzeitig zu erhalten, mutz deren Nachsendnng nach
denr neuen Aufenthaltsort einige Tage vor der Abreise
mündlich oder schriftlich unter genauer Bezeichnung der
Zeitungen und unter Angabe des .Zeitraums , während
dessen die Zeitungen nachgesandt werden sollen, sowie tun¬
lichst auch der neuen Wohnung bei der bisherigen Bestell¬
postanstalt, nicht beim Verleger, beantragt werden. Inner¬
halb Deutschlands ist für jede zu überweisende Zeitung eine
Gebühr von 50 Pf . im voraus .zu entrichten. Wird die
Überweisung gleichzeitig für den Rest der laufenden und
für die kontmende Be zugs zeit verlangt, so wird 'die Über¬
weisungsgebühr doppelt erhoben. Die RücküberweisANg
nach einem früheren Bezugsart erfolgt kostenfrei und -wikd
nach Ablauf des im Rachsendungsantrag angegebenen Zeit-
raums postseitig ohne weiteres besorgt. Sollten Zeitungen
zu einen! früheren oder zu einem späteren Zeitpunkt, als
ursprünglich beantragt ivar, zurück- oder nach einem ande¬
ren Ort weiter überwiesen werden, so ist dies der Pbß-
anstalt. wohin die Zeitungen zuletzt überwiesen warech
mindestens zwei Tage vor dem beabsichtigten BezugZwech-
sel vom Bezieher mitzuteilen. Beschwerden über Unregel¬
mäßigkeiten in der Zustellung der Zeitungen sind bei der
Bcstellpostanst-alt, nicht beim Verleger, anzubringen. Wohnt
der Bezieher im Gasthof, so empfiehlt es sich, den Haus¬
meister usw. wegen der Zeitungen zu verständigen, damit
diese nicht verloren gehen oder verspätet zngestellt werden.
Die Nachsendung von Zeitungen, die unnrittelbar vom Ver¬
leger oder von einem Zeitungsagenten, Buchhändler usw.
bezogen worden siüd, ist rechtzeitig beim Verleger zu bean¬
tragen.

— Eine Straßenszenc, die unter dem Publikum einen
Sturm der Empörung hervorrief, spielte sich dieser Tage in
der Kirchgasse, gegenüber dem Blumenthalschen Geschäft, ab.
Ein Mann wand sich dort mit einem schwer mit eiserne»
Platten beladenen Handkarrnchcn zwischen zwei aus beiden
Straßenseiten haltenden Fuhrwerken durch, als eine Herr-
schastskutsche des Wegs .gefahren kam. Dein Leiter dauerte
es offenbar zu lange, bis der durch die schwere Last in
seiner Bewegungsfreiheit behinderte Mann ihm Platz ge¬
macht hatte, und er schlug ohne jede Rückstcht auf das
Publikum mit der Peitsche auf den Mann ein, dem wir
nur raten können, den .Fall zur Kenntnis der Behörden zu
bringen, damit dem rücksichtslosen Kutscher dort klar ge¬
macht wird , daß neben ihm auch noch- andere das Rech»
haben, die Straße zu passieren.

— Größeres Unheil entstand Montagfrüh nach 8 Uhl
dadurch, daß das Pferd eines Milchfuhrwerks, dessen Be¬
gleiter eben seine Ware in die Häuser der Philippsberg¬
straße brachte, plötzlich durchging. Es stürmte dir sttzÜr
Querfeldstratzehinab und rannte an der scharfen Biegung
gegen den Vorgarten eines Hauses, das schwere, eisems
Tor und Gitter und einen Teil der Gartenmauer rmt-
reißend. Die Feuerwehr, die man zur Hilfe herbeirief,
zog das Tier unter den Trümmern hervor, verband, ihm
eine Wunde am Bein und schaffte es in den an der Schwal-
bacher Straße belogenen Stall . Da das Pferd aus den
Nüstern blutete, hat es scheinbar innere Verletzungen er¬
litten. Auch von der aus dem Wagen befindlichen Mlch
ging viel verloren.

— Schwere Ausschreitungen ließ sich am Samstag --
abettd am Bismarckring, Ecke der Frankenstraße, ein Rad¬
fahrer, der in der Dunkelheit ohne Laterne fuhr, einem
Schutzmann gegenüber, welcher ihn dieserhalb anhielt, zu
schulden kommen. Der Wortwechsel artete schließlich in
Tätlichkeiten ans , an denen sich auch einige hinznkommende
Passanten beteiligen wollten. Ein Herr, der zufällig mit
einem größeren Hund vorbeiging, leistete dem bedrängten
Schutzmann Hilfe, so daß die Überführung der Skandal¬
macher nach der Polizeiwache möglich war. Mit dieser
Meldung seien auch gleichzeitig die Gerüchte von dem
Überfall eines Polizeihundes auf Passanten richtiggestelli.

— Lampenexplosion. Gestern mittag wurde die Feuer¬
wehr nach dem Hause Herderstraße 26 gerufen, wo infolge
der Explosion einer Petroleumlampe ein Zimmerbrand-ent¬
standen war . Es brannten Betten, Schränke und andere
Einrichtungsgegenständc. Nach kurzer Tätigkeit der Wehr
war die Gefahr beseitigt. — Ebenfalls durch die Explosion
einer Petroleumlampe war in der vergangenen Nacht in
dem Hause Wörthstratze 6 ein Zimmerbrand entständen.
Auch hier hatte die Feuerwehr nur kurze Zeit mit den
Löscharbeiten zu tun . -

— Warnung vor einem Schwindler. Die FtriN Pauk
U h l i g, Webergaffe 23, welche in Homburg v. d. H. ein«
Filiale betreibt, wurde in der letzteren von einem Be¬
trüger um zwei Brillantringe im Werte von 650 M. bestoh¬
len. Der Dieb ließ sich Ringe vorlegen und wählte auch
einen, welchen>er abholen lassen wollte. Er ließ sich aber
auch noch andere Schmucksachcn vorlegen, und in dem
Augenblick, als die Verkäuferin die anderen Gegenstände
aus dem Schaufenster nahm, entwendete er die beiden
Ringe und steckte dafür zwei andere, ganz miNderwertigS
Ringe aus den Ständer . Obschon der Betrug sofort be¬
merkt wurde, konnte der Schwindler nicht mehr ermittelt
wetden. Er dürfte 30 bis 25 Jahre alt sein, ist von mitt¬
lerer Statur und macht den Eindruck eines soliden Bürgers,

— Pferdeunfall. In dem Hanse Waldstraße 49, WS
eine .Frankfurter Brotfabrik ein Depot hat, siel gestern
abend ein Pferd in die Dunggrube. Die Wiesbadener
Feuerwehr beförderte es mit dem Hebelzeua wieder ans
Tageslicht.

— Bund der Versicherungsvertreter Deutschlands»
E. V., in Berlin. In den Tagen vom 28. bis 30. Mai särrd
in Dresden ein aus allen Gauen Deutschlands besuchter
Bundestag statt, zu der auch die staatlichen und städtischest
Behörden ihre Vertreter entsandt hatten. Hier in Wits-
baden besteht ebenfalls ein Verband dieses W'-nJ .-t. und
als DÄegierter war Herr Subdirektor Rose nach. MeMM
gesandt. Äußer den lausenden geschäftlichen wumr
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es besonders die Fortbildungsschule für Dersicherungslehr-
linge und die Krankenkasse, die Las größte Interesse bean¬
spruchten. Am Samstag , den 10. er., findet im „Nonnen-
hof", abends um 814 Uhr, eine Versamnilung der hiesigen
Ortsgruppe statt, in der Herr Rose über die Bundesver¬
sammlung referieren wird . Alle im Versichemngssach täti¬
gen Herren, auch solche, die noch nicht Mitglieder sind, find
cingeladen.

— Das neue Wiesbadener Adreßbuch ist am Mittwoch
erschienen und kann auf dem Kontor Marktstraße 26 abge¬
holt werden. Die straßenweife Versendung beginnt gleich
nach Pfingsten.

— Eine gute Natur muß der Fuhrmann Karl Zim-
mermann  aus Mainz, Kapuzinergasse17 wohnhaft,
haben. Er fuhr gestern in früher Morgenstundemit einem
Zweispänner von Mainz nach Langenschwalbach, um im
Auftrag einer Mainzer Brauerei mehrere Hektoliter Bier
nach dorthin zu verbringen. In Wiesbaden am Rundell
tränkte er die Pferde und wollte dann die Fahrt fortsetzcn.
Beim Aufsteigen auf den Bock zogen die Tiere an und der
Fuhrmann geriet unter die Räder. Er stieg jedoch trotzdem
auf und setzte die Fahrt bis nach Hahn im Taunus fort.
Hier ging es aber nicht mehr weiter. Der Kutscher konnte
nicht mehr allein vom Bock steigen und die Wiesbadener
Sanitätswache mußte herbeigerufen werden und ihn vom
„Gasthaus zur Sonne" nach dem städtischen Krankenhaus in
Wiesbaden verbringen. Er hatte einen Bruch des linken
Unterschenkels und außerdem schwere Verletzungenam lin¬
ken Fuß bei dem Unfall am Rundell davongetragcn.

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Polizeipräsident
V. Hammacher  aus Aachen im „Hotel Vier Jahreszeiten.

_ Post-Personalien. Postassistent Emil Die hl ist von
Dotzheim nach Lorsbach (Taunus ) versetzt _

_ Kleine Notizen. Die „Turms ei l künstler ", dn
sich zurzeit am Ende der Blücherstratze zeigen, hatten auch
Nährend der Feiertage lebhaften Zuspruch und fanden für rare
Leistungen den lebhaftesten Beifall der Wenge. Die Vor¬
stellungen finden allabendlich statt . — Die Kmosportgefelli chaft
veranstaltet heute, am 3. Feiertag , nachmittags , erneu Aus¬
flug  nach Schierstein (Saalbau „Tivoli ") urrd abends 8 Uhr
ein Nachtfest. Tanzleitung G. Diehl. —■_In dem Hause Neu¬
gasse 4 entstand heute morgen ein K a m i n b r a n d , der durch
dir herbeigerufene Feuerwehr bald gelöscht war . — Dre Ehe¬
leute Peter Ackerknecht  und Frau, Franzrska,,grb. Steeg.
Bierstadter Höhe, feiern am Montag , den 12. Junr , rm Kreise
von fünf Söhnen und zehn Töchtern  das Fest der
silbernen Hochzeit ..

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen verschiedener Er¬

krankungen  im Personal hat der Spielplan der laufen¬
den Woche folgende Änderungen  erfahren : Am„Mittwoch,
den 7. d. M„ gelangt an Stelle von, „Der Elsenzahn Wilhelm
Metzer-Försters Schauspiel „Alt-Heidelberg zur Aufführung.
Die Vorstellung findet — worauf noch besonders hmgew lesen
wird — zu Volkspreisen statt . Donnerstag , den 8. ^ unn geht
Lortzings Zauberoper „Undine" der erhöhten Preisen rn Szene.
— Wie bereits mitgeteilt . wird Sonntag , den 11. d. M., die
Over „Der Freischütz" von Karl Maria v. Weber wiederholt.
Um auch weiteren Kreisen den Besuch der Vorstellung zu er¬
möglichen, findet diese ausnahmsweise zu gewöhnlichen Preisen
statt . Die Vorstellungen sind außer Abonnement. Anfang

^ ^» D̂as Königliche Theater in Wiesbaden bat den Tenoristen
Heinrich Lohalw  und den Baritoniften Artur SÄwarz-
bach,  zwei junge Sänger aus der Schule des Herrn vr . Paul
Bruns , engagiert.

* Bolkstheater. Heute Dienstag geht das immer zug¬
kräftige französische Lustspiel „Der Pariser Taugenichts" mit
Frau Direktor Wilhelmy in der Titelrolle neu einstudiert tit
Szene Der Mittwoch bringt eine Wiederholung von Charlotte
Birck-Pfeiffers wirkungsvollem Schauspiel „Dorf und Stadt si
das am Sonntag bei fast ausverkauftem Hause gegeben werden
konnte.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
Licdertag in Schierstein.

= Schierstein, 5. Juni . Man schreibt .uns : Der am
88. Mai vo,n Arbeiter-Sängerbund Rhein-Maingmi rm Saal¬
bau „Deutscher Kaiser" veranstaltete Lredertag ist m allen
Teilen als ein schöner Erfolg dieses Bundes aufzufasien. Bei
einer Teilnahme von 14 Vereinen mit annähernd 000 Sängern
war das Arrangement des Festes nicht leicht. Der hiesige Ge¬
sangverein „Harmonie" darf es sich zur Ehre anrechnen, daß
alles gut klappte. Sehr stark waren unter den Gasten die Ge¬
sangvereine „Sängerlust " und „Eintracht" vertreten . Der Be-
girksvorsitzende Faust (Wiesbaden) begrüßte rm Festsaale die
Sänger und Gäste, und das Konzert begann. Der „sestgesang
bon Uthmann („Harmonie"-Schierstein und „Liederkranz -
Frauenstein ) hinterlietz einen befriedigenden Eindruck. Zu
tadeln ist der allzu grelle und spitze Tenor ; auch der Aus¬
sprache muß mehr Aufmerksamkeit zugewendet werden. Dre
Sängervereinigung Sonnenbcrg -Rambach verfügte rm „Nacht-
zauber" bon Stroh über einen biegsamen Tenor) schöne Aus¬
sprache und hübsches Piano . Der Baß tremoliert zu stark und
den Fortestellen fehlt die Wucht. „Gut ' Nacht" vom „Lieder-
kranz"-Frauenstein , der mit „Harmonie"-Schierstein Herrn G.
Schäfer von hier gemeinsam zum Dirigenten hat , ivar eine
mittelmäßige Leistung. Doch bleibt auch das für den Fest¬
gesang Gesagte bestehen. „Union"-Höhr intonierte das
„Wiegenlied" von Kern gut, doch klang verschiedentlich der
Tenor stark gedrückt. Die 3. Strophe ließ bei schönem Piano
eine angehende Leistung erkennen. Das „Gutenbirg -Quartett "-
Wiesbaden verfügt über ausgezeichnetes Baßmaterial . „Es
trug den „Spielmannsknab " flott und dabei innig und ziem-
lich rein vor. Mittelmäßig schnitt „Frisch auf"-Bierstadt mit
der „Abreis:" von Schauß ab. Die Tenöre sind zu schreiend
und die Mittelstimmen zu schwach. „Das ist das Meer" von
Nicode, gesungen von „Freündschaft"-Wiesbaden, war eine sehr
gute Leistung, die schwierigen Übergänge und Akkorde fanden
eine stimmlich reine Wiedergabe. Der -erste Tenor mutz in
den höheren Lagen größere Zuverlässigkeit zeigen. Abgesehen
bon einer zu breiten Aussprache und zu schleppendemTempo
gelang der „Harmonie"-Schierst:in „JÄ ivarto dein" von
Uthmann recht gut . D :r gemischte 'Chor „Freundschaft"-
Wiesbaden schnitt beachtenswert ab. Der ^ Sopran muß in
hohen Lagen auf reinere Stimmhaltuna achten. Wenig An¬
recht auf Lorbeeren hat sich die „Einigkert"-Kostheun nnt der
..Märzluft " bon Angerer errungen, da die Reinheit alles zu
wünschen übrig ließ. „Alt-Heidelberg" von Werth Bor-
wärts "-Biebrich. konnte sich hören lassen; die dornigen Stellen
wurden mit Geschick überwunden, w:nn auch die Tenöre gegen
den Schluß hin etwas versagte,:. Der „Arbeiter-Gesang-
Verein"-Dotzheim gab ein schönes, ausdrucksvolles Piano,
während das Forte übertrieben war . Im ganzen eine be¬
friedigende Leistung diese „Waldeinsamkeit". Der „Bruder-
bund"-Wiesbadcn leistete mit dem ewig-schönen „Morgenlied"
bon Rietz das beste des Liedertages. Eine Kritik ist in An¬
betracht aller vorherigen Leistungen nicht angebracht. Der
Massenchor „Das heilige Feuer ", etwa 150 Sänger , kam ein¬
drucksvoll und gewaltig zu Gehör. Von den Solisten ist nur
Gutes zu berichten. Die meisterhaften Vorträge gaben eine
willkommene Abwechslungdes reichhaltigen Programms . L. K.

:ü

o. Biebrich, 4. Juni . Die vorgestern in Bachrrgch an¬
gespülte Knaben leiche  wurde vom Vater des am
27. Mai hier ertrunkenen ILMrigen Schülers Hommcl als

die seines Sohnes erkannt und darauf heute hierher zur
Bestattung übergeführt. — Der Tüncher Philipp Wag¬
ner  aus Frauenstein konnte gestern sein 25jähriges Ar - :
beitsjubiläum  bet der Firma Hch. Doneckcr Sohn
hier begehen.

we. Biebrich, 6. Juni . Während der Rächt aus Sonn¬
tag wurde in das Dienstgebäudeder Eisenbahnstation
Chaussee ha ns ein gebrochen.  Die Einbrecher,
deren PersönliMeiten noch nicht haben festgestellt werden
können, entführten eine Kassette, in der sie Geld vermutet
haben mögen, welche jedoch lediglich Fahrkarten enthielt.
Die Kassette wurde später unweit der Fasanerie, mittels
Nachschlüssels geöffnet, wiedergcsundcn.

— Erbcnhcntt, 6. Juni . Ein glänzender Empfang wurde
gestern abend dem Männergesang-Bernn „Eintracht"  zu¬
teil , als er vom. Gesangwettstrert zu Darmstadt siegreich heun-
kehrto. Unter Leitung des Lehrers Altmann von hier errang
der Verein bei sebr scharfer Konkurrrenz rm Klasscnsingen den
zweiten und in, Ehrensingen den ersten Ehrenpreis . Aus das
einfache Volkslied „In einem kühlen Grunde" errang der
Verein den für die betreffende Klasse bestimmten Fürstenprers.

Uassmüschr Nachrichten.
Der Gesimgwettstrelt in Langenschwalbach.

R. Langenschwalbach. 5. Juni . Begünstigt von dem
schönsten Wetter, fand gestern und heute der vom Manner¬
gesangverein veranstaltete Gesangwettstrert statt . Der Andrang
war ein ganz riesiger und an dem Festzug heute nachmittag
beteiligten sich S5 Vereine. Außer den beiden Vereinen von
Wiesbaden, die an dem Wettstreit teilgnwmmen , noch der
„Scharrsche Mannerchor", der Gesangverein „Liederblüte", der
Gesangverein „Frohsinn" und das Sangerguartett „Frisch¬
auf ". Der geräumige Festplatz /konnte die Menschenmenge
kaum fassen und wahrhaft beängstigend war das Gewühl, dazu
die glühendsten .StraUen . dev lieben/Sonne . Was kann der
Mensch in fröhlicher Fesistiiummrg nicht alles aushalten ? —
Bevor wir zum eigentlichen Wcttsingen ubergehen, wollen wir
bemerkend vorausschrckcn. daß sich die Landvereine seit dem
Wettstreit von 1893 sehr verbessert̂ haben und Mitunter ganz
tadellos singen. Das Prcisrichterkollegmm bestand aus den
Herren I . Deubler . Lehrer und Chormeister, Offenbach, C.
Götze, Musikdirektor, Pforzheim. I . „ Lang, Musikdirektor,
Wiesbaden, H. Langen, Musikdirektor,̂ MalU , Prof . F . Litter-
scheid. Coblcnz, I . Strubel , Musikdirektor, .vtannyeim . In der
Abteilung -V. Klasse 3 erhielt der Gesangverein „F i d e l i o"-
Wiesbaden  den 1. Preis , sodann im Ehrensingen den 1.
und im Höchstsingen den 1. Fürstenpreis (Becher gestiftet vom
Prinzen Heinrich) , mit 285, 132 und 242 P̂imkten ; den
2. Preis der Gesangverein „Sangerlu t -Dotzheim mit 234
Punkten . — In der Abteilung S . ^Klaffe 1: Mannergesang¬
verein Hahnstätten den 1., „Germania -Freiendiez den 2. Preis.
Der filtere Verein, der im Ehrensingen nnt der „Germania"
die gleiche Punktzahl hatte (180), erhielt durch das Loschen
Ehrenpreis . — In der Abteilung B. Klasse 2 erhielten : „Ein¬
tracht"-Holzheim den 1. Preis mit 196 und den 1 Ehrenpreis
mit 125 Punkten , den 2. Preis „Eintracht -Delkenheim nnt
191: den 3. „Hnrmonie"-Ki:drich Mit 190, und den 2. Fursten-
preis (Fürstin von Schaumburg-Lippe) nnt 219 Punkten ; den
4. „Sängerlust "-Neudorf ,nit 188; den 5. „Germania " Niedern¬
eisen mit 182 Punkten ; den 6. „Liederkranz - Michelbach mit
182 Punkten . — In der Abteilung B. Klasse 3 : Doppel-
guartett „Rhemgold"-Darmstadt mit 215 Punkten den 1.
und mit 175 Punkten den Ehrenpreis ; der Mannergesangver¬
ein , Eintracht"-Flacht den 2. mit 197 und den 8. Fürstenpreis
mit 192 Punkten . — In der Abteilung C. Masse 1 ; „Har¬
monia -Mensfelden mit 182 den 1. Preis und im Ehrensingen
mit 99 Punkten den Ehrenpreis ; der „Männergesangverein
Altendiez" mit 168 Punkten den 2. Preis . Morgen nachmittag
bildet ein Volksfest auf dem Festplatz den Beschluß.

®
rtnk . Aus Nassau, 6. Juni . Bei dem nationalen G .- -

sangwett streit,  verbunden mit der Feier des 25jährigen
Bestehens des Gesangvereins „Liederkranz" in Darmstadt , in
den Tagen vom 3. bis 5. Juni , hatte die Preisverteilung
u . a . folgendes Resultat : Stadtvereine , 1. Klasse: Barprerse
500 300 200 M.: ,.Concordia"-Schwanheim den 3. Preis.
Stadtvereine . 2. Klasse: 400, 200 M„ Diplom n „Germania ".
Sindlingen beit 1. Preis . Stadtvereino , 4. Klasse: 150 Vt.
und Kunstgegenstand: „Liederblüte"-Schwanherm den 2. Preis.
Landwreme , 2. Klasse: „CäciliÄ"-Gonsentzeim 207 Punkte,
Eintracht"-Erbenheim 165 Punkte , „Frohsinn"-Kriftel 149

Punkte Landvereine, 8. Klasse: „Sängerbund "-Griesheim
204 Punkte , „Sängerbund "-Rüffelsheim 187 Punkte .. . Im
Ehrensingen errangen je einen 1; Preis : „Concordia"-Schwan-
heim mit 124, „Grrmania "°Sindlingen a . M. mit 114, „Ern-,
tvacht"-Erbenheim mit 123, „Sängerbund "-Griesheim mit 113
Punkten Im Ehrensingen erhielten 2. Preise : „Liederblüte"-
Schwanhrrm. „Cäcilia"-Gonsenheim, „Sängerbund "-Rüssels-
heiin ^Im höchsten Ehrensingen erhielt einen Ehrenpreis „Ein¬
tracht"-Erbenheim mit 186 Punkten.

er Nassau , 6 . Juni . Ein hier auf Urlaub weilender
Soldat bestellte in einer Wirtschaft in Bergnassau einen
SchoppenB i e r und trank ihn ttt eurem Zuge aus . Gleich darauf
brock er unter Krämpfen zusammeii. Das Schenkmädchen
We versehentlich Lauge  in das Glas gegossen die der Wirtai>r Reinigung des Rohres durch den Bierappcrrat hatte laufen
lasse,r Der Soldat kam nach Ltassau ins Krankenhaus.

X Diez , 5. Juni . Gegen 1 Uhr vorgestern mittag ent¬
leibte sich  der Rentner Joseph Baum  von hier (früher
in Höchst) Was den sonst stets lebensfrohen Menschen in
den Tod getrieben hat, ist unbekannt. .

Sport.
* Pferderennen. Berlin - Gru ue wa l d,

5 Juni . Anfänger -Rennen . 6000 Mark . 1. von
Schmreders Fl-aminnio (E. Shaw ), 2. Hartguß , 8. Cali-
gula 111 : 10; 27, 15 : 10. - Kiucsem-Reimen. 13000
Mark . 1. Buggenhagens Secret (E. Shaw ), 2. Pinie.
3 Miasma . 48 : 10: 16, 12 : lü. — Fest -Jagdrennen.
6500 Mark . 1. Lt . v. Roderers Melton Pet (Lt . von
Lütckcn), 2. Instruktor , 3. Orphir . 27 : 10; 16, 20 : 10.
_ Caius -Handicap. 10 000 Mark . 1. Vogdts Mon-
salvat (Torke), 2. Aiizio, 3. Hastig. 80 : 10; 20. 15,
14 : 10. — Internationales Hürdenrennen . 20 OOU
Mark . 1. Major v. Eoßlers Janwseb (Türke),
2. Flittergold , 3. Calderstone. Ferner : Green Tragen.
Jock, Pamina , Ernest II , Jack Horirer , Relief,
George II , Jsograph , Colino , Falschmünzer, Kilroß,
Abendsorrne, Manila . .108 : 10; 32, 61, 64 : 10. —
Preis von Onkel Tom . 4000 Mark . 1. Schmackes
.Little Tich (Seelisch), 2. Ranulphus , 3. Chestnut Hackte.
75 : 10; 25, 37, 26 : 10. ■— Swirtagal -Rennen . 5000
Mark . 1. E. v. Benningsens Clou (Torke), 2. Trama,
3 Tora . 43 : 10; 18, 21 : 10. — S tu t t ga r t,
5. Juni . Damenpreis . 2000 Mark . 1. Pakheisers
Peter (Dr . Riese), 2. Heerrufer , 3. Goldeck. 30 : 10,
14, 30, 16 : 10. — Ausmärker -Rennen . 2500 Mark.
1. Gestüt Weils Traum (Schläfke), 2. Laildbole, 3. Am¬
nestie. 14 : 19. — Herzog Ulrich-Jagdrennen . 2000
Mark . 1. Lt . v. Pagenhardts Jrmingärd (Bes.),

'2 . Wer ha, 3.) Mhrthe , 16 ; ly . — Tribiinen -Prets.

10 009 Mark . 1. Freiherrn K. v. Bethmanns Poree-
laine (Matz), 2. Sideslip , 3. Santoni . 84 : 10; 4v.
16 ' 10 —̂ Breis von Weil . 12  000 Mark . 1. Lt.
Jägers Leb' frdel (Lt. Zeltmann ), 2. Äog Dance,
8. Elektor. Ferner : Dongal , Etaliere , 'sutton Park,
Mimiaque , Nickelkönig, Placide . 398 : 10; 64 1v.
20 - 10 . — Schluß -Jagdrennen . 1500 Mark . 1.
b ' Pagenhardts Lord Byron (Bes.) , 2. Constance.
Iß - Iy — Magdeburg,  4 . Juni . Salzwedeler
Jaadrennen . 1500 Mark . 1. Rittm . v. Zitzewltzs Crs
(Bes.) , 2. Sharpshooter , 3. Menneval . 26 : 10; 1a.
zg - st) — Savaii -Hürdenrennen . 2000 Mark . 1. LU
Krauses Rotkäppchen (v. Rosak), 2. Grousebox,
3 Freude . 31 : 10; 13, 17 : 10. — Verlosungs -Jagd¬
rennen . 8000 Mark . 1. Lt . Vagts Constance (̂Hr . A,
Nette),' 2. La Gaie, 3. Nachtluft . 37 : 10. — Fürst zu
Stolberg - Werniaerode - Steeplechase. 4500 Mark.
1. Prinz A. Taxis ' Billy Goat (Lt. Strescmann -,
2. Primrose Day. Ferner : Brampton Laß. 18 : 10.
— Hildegard -Jagdrennen . 3000 Mark . 1. Lt . Am-
bros ' Hogyne (Rosak), 2. Conteirto, 3. Zenora . 16 : 16.
— Beethoven-Jagdrennen . 1500 Mark .^ 1. Or . Pin-
aels Schwärmerin (Bes.) , 2. Patina . 18 : 10. — Preis
von Wanzleben. 2600 Mark . 1. Thieles Quote (Mac
Farlane ) , 2. Süßes Mädel , 3. Cackler und Hllle Bobbe,
totes Rennen . 129 : 10; 34, 20, 14, 10 : 10
Re n neu zu Hamburg - G r o ß b o r st ei.
Großer P reis  v o n H a in b u r g, garantiert
100 600 Mark . Fürst Hohenlohe-Qehringeils Kassan¬
dra (Jockei W. Shaw ) Erster , Fürst Hohenlohe-Oehrm-
gens Theseus (Jockei Divian ) Zweiter , Herren A. und
C. Weinbergs Fervor (Jockei Childs ) Dritter , De.
Lemckes Kalchas (Jockei Warne ) Vierter . 29 : 10, 15.
62, 13 : 10. Die Österreicher führten durchweg und
gewannen sicher. Im übrigen hatten die zweitägigen
Rennen folgende Ergebnisse: Neulings -Rennen . 3800
Mark . 1. v. Weinbergs Bastian (Clcminson), 2. San-
tuzza, 8. Goldregen . 45 : 10; 22, 18 : 10. — Fuhls-
bütteler -Renncn . 6000 Mark . 1. Balduins Gallier
(Weatherdon) , 2. Reichswart , 3. Monty . 25 : 10; 16,
20 : 10. - Hunter - Flachrennen. 4000 Mark . 1. I.
Eröens Gyges (Hr . W. Schulz), 2. Cecil FraU , 3. Pa¬
risienne. 16 : 10; 10, 15, 11 : 10. — Stiftungs -Prers,
25 000 Mark . 1. Graf Treubergs Fcstatrok (Schläfke) ,
2. Einsicht, 8. Carino . Ferner : Absage, Morena , Laut¬
los, Allgeschwind, Banderilla . 70 : 10; 19, 36, 14 : 10.
— Bvrsteler Goldpokal. 10 000 Mark . 1. Buggen-
hagens .. Cheops (Shaw ), 2. Baltimore , 3. Anker.
Ferner : Broüdway , Lockenkopf, Peter und Paul , Red
Sand . ,44 : 10; 18, 19- 23 : 10. — Seekamp -Rennen.
4000 Mark . 1, Nettes Therese (Lt . v. Keller), 2. Maaß-
lieb, 3. Orsini . 82 : 10 ; 19, 15, 16 : 10, -— Hörnkamp-
Handicap . 4500 Mark . 1. Balduins Major Zite
(Weatherdon), 2. Spion , 3. Matuiina . 32 : 10; 13,
14 : 10. — Harkshaider -Rennen . 3800 Mark . 1. A.
und C. v. Weinbergs Jessonda (I . Childs ) , 2. Ortrud,
3. Sportsman . 16 : 10; 13, 40 : 10. — Preis vom
Jägern 10 000 Mark . 1. v. Koppens Oos (Neoinans),
2, Reichswart . 3. Ulk. 26 : 10; 13, 23, '20 : 10. - -
Tangstedter Handicap . 4500 Mark . 1. Balduins
Major Fife (Weatherdoü), 2. Kronos , 3. Irokese.
30 : 10: 17, 19, 24 : 10. — Preis der Zweijährigem
10 000 Mark . 1. Gestüt Graditz' (Brasniücke (Warne)
2. Eccolo, 3. Bascapille . Ferner : Koinmandant.
Margarete , Milo . 32:10: 23. 37 :10. — ' Wellings-
bütteler -Rennen . 4000^ RI 1. Webers Boulanger
(Goss), ' 2. Fälscher, ,3. '-Haubenlerche. 78 :10; 29, 66 :10.
— Absckieds-Händicap . 4000 .M. 1. Balduins Balti-
more (Weatherdon) . 2, Matutina , 3. Polycrates.

Kleine Chronik.
Der Rennfahrer Thctle tödlich verunglückt. Ein schweres

Unglück ereignete sich Sonntag gegen Abendl aus der Rad¬
rennbahn m Zehlendorf. Der große Psingstpreis sollte
zum Austrag loinmen. Die Fahrer hatten bereits zirka
10 Kilometer zurückgolegt, als Th eile, der deutsche Welt-
Nreister, den Franzosen Miguel überrunden wollte. Er ent-
ivickelte dabei eine so große Geschwindigkeit, daß er gegen
die Schutzrolle seines eigenen Schrittmacher-Motors fuhr
und dabei zu Fall kam. In demselben Augenblick brauste
der Motor des Rennfahrers Miguel heran, der inzwischen
überrumpelt worden war, und fuhr Theile in die Brust.
Der Brusttorb wurde Theile völlig eingedrückt. Tödlich
verletzt wurde der Rennfahrer , von . der Bahn getragen.
Eine halbe Stunde darauf erlag er seinen gräßlichen Ver¬
letzungen. Der Stürz Theiles hatte auch dm Sturz des •
Miquekschen Motorfahrers Beckzeh herheigoführt, der sich
aber ohne wesentliche Verletzungen von der Bahn begeben
konnte, während Miguel selbst einen doppelten Armbruch
davon trug. Der SchrittmacherTheiles war auch zu Fall
gekommen,,aber mwerletzt geblieben. Der Motor Miguels
geriet in Brand, doch konnte das Feuer bald gelöscht wer¬
den. Das Fahren wurde abgcläutet.

Noch ein Unfall beim Radrennen. Zur selben Stunde
wie in Zehlendorf bei Berlin ereigneten sich bei den Rad¬
rennen in Plauen ernste Unfälle. Im ersten Lauf über
80 Kilometer kam es zu einem schweren Massensturz,
Scheuermann lag in der 15. Runde an der Spitze, direkt
hinter Stellbrück, als der Reifen von Stellbrücks Schritt¬
macher platzte. Die Maschine brachte den Schrittmacher
Starke und Stellbrück zu Fall . In die beiden fuhr Scheuer-
nrann, gefolgt von seinem Schrrttniacher Gebhardt, direkt
hinein und die beiden stürzten ebenfalls. Ter dritte Schritt¬
macher konnte glücklicherweise eben vorbeifahren, doch
stürzte der Fahrer Pryzrembcl über ein auf dem Zemmt
liegendes Rad ebenfalls in das Durcheinander von Ma¬
schinen und Menschen hinein. Scheuermann wurde be¬
wußtlos mit einer schweren Kopfwunde von der Bahn ge¬
tragen. Er konnte aber am Abend bereits das Krankenhaus
wieder verlaffen.

Ein Straßenbahn-Unfall. In Stalybrigge , Grafschaft
Lancester, ereignete sich ein Straßenbahn-Unfall, bei dem
20 Personen erheblich verletzt wurden. Ein elektrischer
StraßenbahMvagen mit zwei Verdecken, die mit etwa 40
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WbeB-ern besetzt waren, entgleiste auf einer absteigenden
Rttrvs und raste den steilen Abhang hinab, bis er schließ¬
lich umstürzte. Die auf dem oberen Verdeck sitzenden Fahr¬
gäste wurden west heraus geschleudert. Viele erlitten
Knochenbrüche und andere schwere Verletzungen. Unter
dm Verletzten befinden sich eine Anzahl Knaben und
Kauen , deren Jammergeschrei herzzerreißend war.

SlÄHLZSZ. Industrie.
Volkswirtschaft. ra |

Der Saatenstand Preussens.
Alnfang Juni war, wenn 2 gut, 3 mittel (durchschnittlich ),

? gering bedeutet , für Winterweizen der Stand 2.6, Sommer-
weiaen 2.7, Winterspelz 2.6, Winterroggen 2.7» Sommer¬
roggen 2.9, Sommergerste 2.6, Hafer 2.7, Erbsen 2.8 , Acker-
bahnen 2.6, Wicken 2.7, Kartoffeln 2.7, Zuckerrüben 2.8,
iWiatenapa und Rübsen 2.6, Flachs 2,8, Klee 3, Luzerne 2.9,
Rieselwiesen 2.5 und andere Wiesen 2.9. — In der Bemerkung
der statistischen Korrespondenz über den preußischen Saaten¬
stand heißt es : In den letzten vierzehn Tagen seif, dem
vorigen Bericht hat sich die Lage kaum verändert , jedenfalls
weniger verßessert als verschlimmert , wobei , zu bemerken ist,
daß strichweise der Rückgang, des Saatenstandes nur zum

.geringen Teile auf die letzten NacMfrpstd, im wesentlichen
vielmehr auf die ,nachhaltige Trockenheit zurückgeführt wird-
Stellenweise wurden deshalb noch , Umackerungen von Hafer
und , Klee ausgeführt ; allerdings sind die Nachtfröste doch,
nicht 'ganz spurlos verlaufen . Die Sommersaaten , nicht selten
1 auch Futterpflanzen und Wiesen , sind im Wachstum beein¬
trächtigt und schwarzspitzig geworden . Am meisten waren
Frühkartoffeln betroffen , die hier und da neu bestellt werden
mußten . Die Mäuse wurden durch Gift und Fallen größten¬
teils vernichtet und kommen nur in einigen Gegenden noch
zahlreich vor . Da die Hamster ‘sich in manchen Landesteileh
sehr vermehrt haben , wurde dort das Ausnehmen der Hamster¬
baue behördlich angeordnet . Allerlei Alien von Insekten
werden als zahlreich vorkommend erwähnt . Infolge der
äußerst ungleichmäßig verteilten Niederschlagsmengen war
naturgemäß apch. die Weiterentwickelung der Saaten ver¬
schieden ; Aus nahe aneinanderliegenden Bezirken liefen die
widersprechendsten Nachrichten ein . Der Stand der Winter¬
halmfrüchte kann im ganzen durchaus nicht ungünstig be¬
zeichnet werden . Weizen scheint zufriedenstellend ; die für
•seinen Anbau vorzugsweise in Betracht kommenden Gegenden
haben die Mäuse weniger heimgesuchi Die Verschieden-
Artigkeit der Beurteilung trifft am meisten auf Winterroggen
su,  der fast überall mit dem Schossen fertig war und vielfach
schon in Blüte stand. Das erhoffte Zusammen ziehen der durch
Mause entstandenen Kahlstellen ist selten in Erfüllung ge¬
gangen ; der Stad ist dünn geblieben . Der Halm ist durch¬
schnittlich nicht lang genug ausgefallen . Ölfrüchte , Winter*
xaps und Rübsen , die auch in Blüte stehen , sollen vielfach
unter dem Glanzkäfer zu leiden haben , werden aber dennoch
zufriedenstellend . beurteilt . Wenig günstig lauten die Nach¬
richten über die Futterpflanzen und Wiesen ; zumeist über
Klee wird gdklagt , in manchen Gegenden auch über Luzerne.
Mit dem Luzerneschnitt ist begonnen . Als zufriedenstellend
sind nur die Rieselwiesen zu bezeichnen , während die Natur-
wiesen im ganzen mehr verloren als gewonnen haben . Weder
über die Sonsmerhalm - und Hülsenfrüchte , noch über die
Hackfrüchte kann bis jetzt Erfreuliches berichtet weiden , da
sie vielfach infolge der Trockenheit nicht aufkommen konnten;
am weitesten zurück ist Gerste . Soweit die Sommersaaten
zeitig aufgelaufen waren , haben sie etwas durch die letzten
Nachtfröste gelitten . Hauptsächlich betrifft -dies die Früh¬
kartoffeln, die mitunter .ganz abgefrorea sind und nochmals
bestellt vierden mußten , während die späteren ‘Sorten zumeist
noch nicht sichtbar waren . Auch Zuckerrüben leiden sehr
unter der Trockenheit . Dazu kommt , daß sie in manchen
Gegenden vom Wurzelbrand befallen sind und , in anderen
von Aaskäfern heimgesucht werden ; außerdem sollen sie stark
verunkrautet sein . Indes scheinen sich diese Nachrichten
wohl zumeist auf Ausnahmefälle zu gründen , da sowohl Halm,
Hülsen -, wie auch Hackfrüchte im ganzen keineswegs ungünstig
beurteilt wurden . Den « rechneten Ziffern liegen mitunter
nur wenige Noten zugrunde , so daß die augenblickliche Be¬
gutachtung der gesamten Sommerung keineswegs als sicheres
Urteil gelten darf.

Banken und Burse.
w . Die Hypothekenbank in Hamburg beschloß , der außer¬

ordentlichen Generalversammlung vorzuschlagen , das Aktien¬
kapital von 30 auf 36 Millionen zu erhöhen-

Industrie und Handel.
'* Die „Rheingold “ Eähnlem u . Ko. Rlisingaucr Schaum-

weüikellerei , A.-G. is Sshierstehs , weist nach 32 295 M. (i. V.
44 440 M.) Abschreibungen einen Gewinn von 102 778 M.
(119 873 M-) aus bei 1.50 Mill . M. Aktienkapital . Welche
Dividende (i. V. 5 Proz .) verteilt wird, ist nicht ersichtlich.

* Die Teltower Kanal -Terrain-AktieageselLchafi schließt
mit 261899 M. (i- V. 193 902 M.) Unterbilanz ab bei nom.
6.90 MilL M. Kapital . u 1

Terfeduswesen.
w; Prinz -Hedniicb -Balm . Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz -Hemrich -Bahn betrugen in der dritten Mai-
Dekade 19,11 232 680 Franken , d . s. gegen das Vorjahr mehr
10760 Franken.

w. Suezkanal -GesellschaSt , Der Verwaltungsrat der Suez¬
kanal -Gesellschaft beschloß , der für den .12. d . M. einzube¬
rufenden . Aktionärversammlung eine weitere Ermäßigung des
Tarifs um 50 Zenfimes per Tonne vorzuschlagen , die vom
II. Januar 1912 an in Kraft treten soll . Hierdurch wird der
Tarif auf 6.75 Franken per Tonne ermäßigt werden.

Versicherungswesen.
— Verems -Veisichernngsbank für Deutschland , A.-G. zu

Düsseldorf . Unter starker Beteiligung , besonders auch der
rheinisch -westfälischen Industrie , fand am 1. Juni in Düssel¬
dorf die zweite ordentliche Generalversammlung der .Vereins-
Versicherungsbank statt , die vom Bundesrat als gemeinnütziges
Unternehmen anerkannt worden ist . Der vom Vorstand vor¬
gelegte Rechenschaftsbericht für das Jahr 13 .10, das zweite
Geschäftsjahr der Gesellschaft , fand in allen Teilen die Ge¬
nehmigung der Generalversammlung . Der Bericht weist eine
günstige Entwickelung des Unternehmens und einen stetig
steigenden Versicherungsbestand auf . Auch Vereinbarungen
mit Vereinen , Korporationen , Sterbekassen , Arbeitgebern um,,
sind im Berichtsjahre in erheblichem Umfange getroffen wor¬
den . Von besonderer Bedeutung war die Änderung des § 31
der Gesellschaftssatzung , nach welchem fortab dem Ver¬
sicherten gleich nach Dotierung der Kapitalsreserve 75 Proz.
des Gewinnes überwiesen werden sollen , unter strikter Bei¬
behaltung der Beschränkung , der Aküonärdividenden auE

höchstens 4 Proz . für das voll einge ^ahlte Aktienkapital . Am
Ende des Jahres 19.10 waren bereits 14,190 Policen in Kraft
Der Zugang des Berichtsjahres — des ersten vollen Geschäfts¬
jahres der Gesellschaft — stellte sich auf 9757 Versicherungen.

Berliner Börse.
(Eigener Drabtbericht des Wiesbadener TagblattsO
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz - und Discontobanfc . . ...
Damstädfcer Bank • . . .
Deutsche Bank - . . . . . . . . . . *
Deutsch -Asiatische Bank . -
Deutsche Effekten - und Wochseibank .
Disoonto -Commandit . . - - .
Dresdener Bank . . . .
National bank für Deutschland - » - » ,
Oesterreichisclie Kreditanstalt . . . - - -
Reicbsbank
Schaafhausener Bankverein - - - - - -
Wiener Bankverein . . - . , . »
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Crosse Strassenbahn • . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt - -
Norddeutsche Lloyd - Aotien - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichisehe SUdbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - . »
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . - . . -
Süddeutsche Immobilien 600/o . . . . .
Schößerhof Bürgerbräu . . . . . . . .
Cementwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst . .
6hem . Albert . . -
Deutsch Uebersee Blaktr . Act . . -
Felten & Guilleaume Lahmeyer . , . .
Lahm eyer . - - - -
Schuckert,
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . » »
Adler Kleyer - . . . . . . . . . . .
Zellstoß Waldhof . . . . . . . . . . .
Boohumer Guss . . . . . . . . . . .
Buderus . . - .
Deutsch -Luxemburg . . » . - . . . »
Eschweiier Bergwerk . . . . . . . . .
Friedrichshütte . - . .
Gelsenkirohener Berg . . . . . . . . .

do . Guss . . . . . . .. .  .
Harpener . . . .Phönix . . .
Laurahütte
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A.-G.

Tendenz : behauptet.

j \hriefcztej Petzte

163.40 166.20
117 117.40

234.30
1-44.75
119.80
183.25
157.23
126.60

143
137.40
136.80
ist
386.75
125
136
88.40

12.40

107.10
131.90
145.75
148
86.25

105.60
130.26
627
493.75
184.50
160.25
117
176.40
183.75
471
260
231-60
114
191.90
178
140
20150
78.25

181
•26i.bC
175.75

, 276.40
I 161,26

254.30
144
120.75
183
157.10
126.40

1t?
137.50

151
196.80
121.50
137.70
99

24.60

107.40
125
145.75
147
86.25

106.75
130
634
499
184,20
160
117
17650
190
470
260
233
11575
192
178
140.50
201.60
78

181
254.10
176.75
276.50
161

Letzte Nachrichten.
Der amerikanische Schiedsvertrag gegen Deutschland

gerichtet?
Washington, 6. Juni . (Eigener Drahtbericht.) ' Das

KongreßmütgliedHantel  brachte eine Resolution ein, in
der StaatssÄretar Knox ersucht wird , zu erklären, ob der
vorgeschlagcne bundesamerikanischeSch-iödsvertrag gegen
Deutschland  gerichtet sei. Die Resolution stützt sich
aus eine angMiche Äußerung des amerstauffchenQknexal
konsuls in London, die in diesem Sinne gehalten ist.

Der neue Bischof von Münster.
Münster i. W., 6. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der

frühere Generawilar uttd jetzige KaPitularvikar De. utr,
et jur . Felix v . Hartmann  wurde zum Bischof von
Münster gewählt.

Ein Chvlcrafall in Berlin.
hd. Berlin, 6. Juni . Am ersten Feiertag ertränkte hier

die Frau des Kaufmanns Rochstock unter cholcraverdäch-
tigen Erscheinungen. Die Frau wurde nach dem Kranken¬
hause verbracht. Nach den dort vorgenommenen Unter-
süchnngen scheint es sich nur um Cholera nostras zu han¬
deln. Die erforderlichen sanitärem Maßnahmen wurden
getroffen.

Panik in einer Kirche.
hd. Wien, 6. Juni . In der Lerchenfelder Kirche ent¬

stand während des Gottesdienstes durch eine in Krämpfe
gefallene Frau eine Panik unter den Kirchenbesuchern, der
nur durch das energische Einschreiten der Geistlichkeit Ein¬
halt getan werden 'konnte. Eine Frau mit einem Kinde
erlitt im Gedränge schwere Quetschungen.

Zwanzig Personen vom Blitz getroffen.
hd. Budapest, 6. Juni . Mer der Orffchast Rima-

Szombat entlud sich ein schweres Gewitter, als gerade ein
Kinderfest abgehalten wurde. Zwanzig Personen wurden
vom Blitz getroffen, davon zehn schwer verletzt.

Eine Feuersbrunst.
hd . Budapest, 6. Juni . In Remet Mözö wütete gestern

eine furchtbare Feuersbrunst . 20 Hauser gingen trt Flammen
auf , eine Person kam ums Leben.

Ein Bauunfall.
hä . London. 6. Juni . Die, .heftigen Regengüsse, welche

herniedergegangen sind, haben zu einer übersullung der Was,er-
reservoirs geführt , die eine Beschädigung des. Mauerwerks ,zur
Folge hatten . Bei den Ausbesserungsarbeiten. .mit denen
80 Arbeiter beschäftigt waren , stürzte eine Mauer ,em. wodurch
vier Per fönen getütet  wurden . Die übrigen konnten
sich retten . ^

wb. Stemheim (Kreis Höxter) . 5, Juni . Vorgestern sind
neun Wohnhäuser niedergebrannt,  ll Familien
sind obdachlos. Der Schaden wird auf mehrere 100 000 M.
geschätzt.

Letzte Harrvelsttacheickte » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus V f e i f f e r u . Ko.. Langgaffs 16.)
Frankfurter Börse. 6. Juni , mittags 1211- Uhr, Kredit-

Aktien 202.70. Diskonto-Kommandit ISN/. . Dresdner Bank
1S6Ü,. Deutsche Bank 265, Handelsgesellschaft 166, Staats -
bahn 159.50, Lombarden 24.50. Baltimore und Ohw Mi/,.
Gelscnkirchen201.75, Bochumer 23U/x, Harpener 181, Türken¬
lose 178.50, Norddeutscher Llovd 109V», Hamburg-Ameri.ka-
Bak-t IBS. 4praz. Russen 93.25. Phönix 254V». Edr,on 276,
L-chuckert 177; Übersee 184.50, ^ . .

Wiener Börse, 6. Juni . Österreichische Kredit-Aktien
645,70, Staatsbahn -Aktien 753, Lombarden 123,20, Mark-
Noten 117 .40.

Wettervoraussago für Mittwoch, 7. Juni
▼an der meteorologisch ™ Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt vH.

Heiter , trocken , kühler,

Wasserstand des Rheins
am 7. .Tuni.

Bietriclx .' ? egel : 2.23 m gegen 2,22 ra am gestrigen Vormittag,
Mains . " l .53, . „ 1.45 .. „ „
Caub, ff w,62,» „ 2,51 „ u n «

Telegrapliisclier Witterungsbericht
YOn 4or deutschen Seewarte zu Hamburg

voaaa V«. 8 Ulaa * vopmittÄtg 'S*
1 == sehr leicht, . 2 == leicht 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark.7 steif , 8 stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . .
Keitum . .
HamburgSwiuemnnde - -
Neufahrwasser'

t Memel . . . . . . .
Aachen . . . . . .
Hannover - . - . -
Berlin . . .
Dresden . . . . . .
Breslau . . . . . .
Bromberg
Metz . .
Fraukfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze - - - -
Stornoway - - -
Malln Head . . .
Valenela . . . . .
8eiUy . . . . . .
Aberdeen . . . . .
Shields .
Holyhead
Ile d ’Aix . . . .
St . Mathieu - - .
Krisnez . . . . . .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder-
Bodö . . . . . . .
(Ibristiansund .
Skudenes - . . . .
Vardö.
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen - .
Stockholm . . . .
Hernosand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . -
Karlstad . — -
Archangel . . . .
Petersburg • - ,
Riga . .
Wilna . . .
Gorki . .
Warschau
Kiew . .
Wien.
Prag.
Rom . .
Florenz . . . . . .
Cagliarl . . . . . .
Thorshavn . . .
Seydisfjord . . -

Wetter.

771.0
770.8
770.5
770.0
769.1
768.1
770.2
770.5
769.5
770.2
769.3
7691
769.8
768.8
769.5
769,3
537.2
776.7
777,0

771.6
776.2
775.7

771,6
771,9
754,8
763.5
771.4
754.8
767.6
769.4
769.8
763.7
758.9
756.5
766.9
763.4
760.6
767.3
768,0
768.6

768.4
765.6
768,1.
769.6
763,9

763,2
770.4
766.6

NNO2
NW 2
OSO 2
NNW 1
NNO 1

WSW 1
SW 1
s 1

NO 1
SO 1

WNW2
NO 3
NO 1
NOl

NNO 2
WNW4

NW 2

N02
NW 4

N 3

NNO 1
NNO 3
SSW 6
W 8
NW 6

•NW 3
W 4

WKW 3
SWS
SWS

WNW4

SW 4
WS

WSW 2

wswi
ONO 1

NI
WNW2

Nt

S2
W 4

wolkenl.
heiter

wolkeiknf

wolkenl.

Nebel
bedeckt
halbbed.

wolkig
wolkenl.
bedeckt

wolkenl.

bedeckt
wolkig
halbbed.

wolkig
bedeckt

Segen
heiter

wolkenl.
heiter

wolkenl.

wolkenl.
bedeokt,

wolkenl.
heiter

wolkenl,

halbbed,
bedeckt

halbbed.

4 -38
420
420
417
416
420
419
419
421
417
418
421
417
419
418
417
— 2
411
+u
+u
+12
+13

+19
+18
+ 9
+ 10
+12
— 9

18
16
20

+22
+11
+10
+16
+20
+17
+18
+20
+16

+17
+13
+16
+19
+20

+21
' 9

6t

Aenderung I Nieder-
des Barom .j schlag in
v. 5—8 rhr 24 Stunden

morgens.
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0.4
0,5- 1.4
0,0—0,4
0,5- 1,4

—0,0—0,4
0,5—1.4
1,5- 2,4

0,5- 1,4

0.5- 1,4

-0 .5- 1,4
0,5- 1,4

- 0,0 - 0,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4
-1,5 - 2,4

0,5- 1,4
-0,5 - 1,4

-0,5 - 1,4
- 0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,5—1,4

0,0 - 0,4

Witterungsbeokaclitungen in
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

1.5-- 2.4

Wiesbaden

0
0
0
0
0
0

2.5- M
0
0
0

2.5- 6,4
0

0,5- 2,4
0,1- 0,4

0
0,5- 2,4

0
0,1- 0,4

0
0
0

0,1- 0,4
0,5- 2,4
6.5- 12.4
2.5- 6,40

0
o
0
0
0
0

2,8- 8,40
O
0
0
fl
0
0

0.1- 0,4
0,5- 2,4

0
0

44,4- 59,40

4 . ckuni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer anf 0° und Norraalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel , .
Thermometer (Celsius ) . . . . .

Relative Feuchtigkeit (%) ,
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niöderschlagshöho (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 2

753,9
764.0

17.1
13,0
99
81
1,5

1,4. Nied

754,2
764,0
23.1
14,6
70

SW 1

rigste Ter

755.6
766.6
13,8
14,2
68

SW 3

nperatnr

764,6
764,5
19,4
13,9
82,7

5,8,

ö- Juni 7 Uhr
morgens. 2 Uhr | 9 Uhrnachm . | abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (O/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . .

757.7
767,9
16,8
12.6
85»

SW 2

756,7
766,5
26,4
12,0
47

NO 2

757.8
767.8
18,0
11.4

75
N 1
0,5

7M3
764,4
16.9
11,0
75,0

Geschäftliches.
Für Mütter And Hausfrauen.
Ich fühlte mich nach der Geburt eines Kindes etwach schwach
und matt und habe daher Von Ihrem Moson in einem
Zeitraum Von ungefähr 3 Monaten 3 Pakete Verbraucht,
täglich 1 bis 2 Eßlöffel Voll. Mit dem Geschmack und dir
Bekömmlichkeit war ich zufrieden und die Wirkung des Biofon
hat mich Voll und ganz zufriedengestollt. Gleich in den ersten
Tagen nahm der Appetit gehörig zu, ich fühlte mich dann
auch sehr gekräftigt und konnte nach einigen Tagen mein:
Haushaltung wieder Versehen, was ich nur.  Ihrem geschätzten
Kräftigungsmittel „Biofon" verdanke. Freiburg i Brsg -,
22. Sept . 10, .Frau Frieda Köhler.  Eaonstr . 34. Unter-
ichrift beglaubigt : Grotzherz. Notariat II . Bioson ist das beste
11., billigste Nähr - und Kräftigungsmittel für Wöchnerinnen.
Kinder in der Entwicklung, blutarme Mädchen; erhältlich in
Apotheken, Drogerien 11.,'w.. Paket (ca. ?+ Kilo) Mk. 3.—. F5

; DEUTSCHESERZEUGNIS. Zut>sz!eh3n
; durchden Welthandel

Ralaos — Schokoladen — Konfitüren
zu Fabrikpreisen direkt an Private in

Wiesbaden, Langgasse 2f>. - - Fernsprecher 2449. Fl 15

Die Abeird-Ai»sgave «mfscht 12 Seite «.
beimug : W. SchMle vom Eirüyl.

Dkr°n!wortl!» -r Rkdekteur für Politik u. Handel: A. Hexierh - rh . Erbenbeim-
nir Feuilleton : -W. Schulte vom Brühl , Sonilenberg : für Stadt und Land:
C. Rotherdt ; für iberichtsjaai. VermiichtcS, Svorr u. Briefkalten: C. Lorader.
Berantwortltch für d:e Anzeizenu. Mellamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden,

Trua und Bertag der L. Schellenberglchrn Los-Buchdruaerclill WEadcs



Bettstelle,
weiss lackiert , mit

Patentzugfeder-
Matratze,

Modell Nr . 100,
Gr . ca . 80><185 cm,

Bettstelle,
weiss lackiert , mit
Patentzugfedermatr.
u . verzierten Bügeln,

Modell Nr . 110,
Grösse 90x190,

Seegras -Matratzen mit Jute-Bezug- . . K.ZO
Seegras -Matratzen mit gestr. Breil-Bezug 13 .» ©
Faser -Matratzen mit rot. Bezug, 1-teilig 1®*—
Faser -Matratzen mit rot. Bezug, 3-teilig 23 .—
Matratzen mit Jacquard-Drell-Bezug . 32 .—

dann probieren Sie bitte
Engels FriihstiicksteckpVVm

Hache auf Vorrat!

Nr. 860 . Dienstag, 6. Juni 1811.

jBt
aeschmiev.

Bügelftähle
EESLN ' billigst.

Wellritzstrabe 6.
Telephon 4181. 3)1

ppltiftn
von m.  2.60 an

WMen

Kjsrh chgeilOn:
UrlmK . Kslilindsr

TafelKasr
per Psd. Mt . 1.20.

Verkauf von '/»Vsd. an.
Grrmi ericher 722

W are«-Grpeditio «,
Wiesbaden.

Marttftr . 80 . - Tel . 281 « .

Ziehung 27 . Juni 1911.

33.Stettiner pjeröe-
«8 . mm

4304 Gewinne . Gesamtwert Mk.«SSO
r darunter 7 Equipagen und
?! ISO Pferde im Werte von Mark1niii®
*su . 4200 Silbergewinne i. W . v . M.m @m
s Stettiner SLose a 1 M.
8 11 Lose 10 Mk. aus verschiedenen
£ Tausenden. Porto u. Liste 25 Pfg
2 extia versendet, auch unterNachn.

General-Debit: P 5
Lust. Pfordte , Essen-Ruhr 72.

Abend -Ausgavc , 1 . Blatt . Seite

MnLer den Erchen",
Cast-RestaurantE. Ritter.

u.-:  Endstation der UeKtrischen Mahn. = === = =

Jeden Dienstag und Donnerstag von 4 bis 8 NHr

Künstler-Konzert
bei freiem Eintritt.

Diners«o»12  Zlyr«s
von 1.80, 2.— und 3.— Mark.

Soupers von6Mr«s
von 1.50, 2.— und 3.— Mark

WeicHHaktrge Abendkarte.
Höhenluft . — Möblierte Zimmer.

er.
Schwämme

in bester englischer Qualität
empfiehlt

ph .Hch.Marx.
Manritiusstr . 1. —Telephon 3086.

Auswahlsendnngen
werden vün kllich besorgt. 800

„Seit Fahren war ich müde u.
matt, hatte häufig wahnsinmge Kopf¬
schmerzen it. jede Lust z.. Arbeit u. z.
Leben terl . Ich hatte cm veraltetes

ilosenieMen
it. 9t irren schwäche, daneben Darm¬
trägheit. infolge sitzender Lebens-
lveife. Auf ärztl . Rat trank ich Alt-
buchhorster Mark - Sprudel Stark¬
quelle lIod-Eiscn-Miangan-Kochsälz-
auelle). Schon nach 3 Fl . fühlte ich
mich als ganz anderer Mensch. Die
Nrimcksonseruny wurde lebhaft und
schmerzlos und Hieb es seitdem.Ich trinke den Mark-Sprudel fetzt
täglich, habe mich nie so Wohl und
gesund gefühlt wie fetzt. S>. B ."
Aerzlll. warm cmpf. Fl. 98 Pf . in
der Taunus-, Schützenbof-, Adler- u.
Biktoria-Av.» in den Drog. von Br.
Backe. F. H. Müller, Will,. Machen-
heimer. Rob. Sauter , C. Portzehl, Ehr.
Tauber, Drogerie Sanitas , neben
Walhalla, Hans Krall, in den Drog.
Hhgiea, Alex, u. Mobus; enaros:
Taunus- Apoth eke._ P160

Stickerinnen
für Figuren und alle Arten Handstickereien für die Knrbelmaschinen,
für die Singerrnafchine » gesucht. Eintritt sofort ober später. Angenehme
dauernde Stelle b.i hohem Lohn. P199

Bonner Fahnen - Fabrik Bonn.

Plenrensen»
Federn , Reiher.
Umarbcitcn von

Federnz.PPureuscn.
Pariser Modellhitte.

Größte Auswahl
Paris, gar» ert.Hüte.
Blumen ,Schleier.

Die Entrichtung der rückständigen Beiträge wird in Erinnerung
gebracht, da in Kürze mit dem Mahnverfahren begonnen wird. FL79

Wiesbaden , den1. Juni 1911.
Hanptkasse der Nassauischen Landesbank.

Original Visoii'sviis

Einkoch-Apparate
Kompletter

Apparat
Mk . 10 . -

Vielo
Neuheiten.

Kompletter
Apparat

Mk . 1O . -

Viele
Neuheiten.

Unerreichtes glänzend bewährtes System!
Preise der Gläser bedeutend ermässigt.

Ich bitte um zwanglose Besichtigung.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

Kirchgasse 47.1 9. Jung, Telephon 213.

Weitere Verlia «iff»stellen bei:
fraiiz fi' lö *sii «*r » 'Wellritzstrasse.
SS. SMtJlger , Häfnergasso 18. K65

-̂ 4 ^ 4»-.Me ^ er von Mk. 1.25 an.
Apparate „ „ 2 .50 fr

Haarschneidemaschinen.
- - - - —- Schleife » gut und billig . — - -- -

Philipp Bi rann «-I-, Mctzgcrgasse 27, Telephon 2079.

Wiesbadener Tagblatt»

5trautzfedern-
Manusaktur

LMKiVz Lauggasse 11.

AUGUST ENGEL
Taunusstr 12  wilhelmslr ,2
Vrandverficherungrbeiträge für M.

Die zweiten 1OOÖ0 TSlarkfür
MiMer-
<£ adra-

Korken it.mäAanSkdsomdhm&m
Skhcdnseralin dieser Zeäiuig  am 22. 5. 11.
lüatfiem MiMcr§ddm£krd ßdämtlc

J5ofüefefQnt§r.lUqfesidl des Kauers md HpnJgs,̂ 9
Sf.t!LdaKsrugiixmXaycrnJr.HLdzjHcnigs von-Satfiszn,Sr.JJLckinpnigsulyurp  m-
tcm&ayjr .!igU3oh.d.9rassfiericgs uJBadcnjr.HgtJkfidSrfi.u.TKcckfmburg-  cs
Strdiiz,Sr.KgL̂ oh-dSrossü  uOkiawurajc KgCJjofi.  dÄßogs KartLJiayem  gAktion u.ScMcsKJichtJr.KÖl£ afudJunt£eopo(d v.jjoften  »

$aBetnrSigtnatingen>Sr.  Rüdes JtonAjs von Schweden.

ELEGANTE

DAMENWÄSCHE
BESONDERS PREISWERT.

J. BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

Eine billige Quelle!
Einige Artikel meine * reichhaltigen Lagers führe an.

Elegante Braune Kinder^
Herren - u. tffjAlAlDamen - ijüCitl “SSSS Stiefel Stiefel

mit Lackkappe mack. Fasson von

nur3 .OO Mk. nur7 .00 ,Mk. 1.25 Mk. an.

Nengpasse 22 .
Beachten Sie meine 4 Auslagen . 0745

MlilMin -WeWiMg in Mn « .
Freitag , den 9. Juni l. I . , vorm . 11 Nür . bringe ich

im Saale des Konzertyauses der ltiedertafel . Große Bleiche ü6:

ca. 30,000 Flaschen
Rheingauer Driginal-Wkine

mit Kreszenz-Angabe
aus besseren und best«» Lagen der Jahrgänge 1901, 1905, 1903
und 1909 zur Versteigerung. . . T:ri,hrirhfir 34Allgemeine Provetagc m Wiesbaden » Fnconchnr. 34,
am 17. Mai und in Mainz am 7. Jnnr im Schlarafpa-
Saal des Konzerthauses , sowie vor der Versteigerung tm
Vcrstcigcrunqslokale. (3^^ - * 510

Wiesbaden . Philipp fegg ^gL



Weite 8» Mbend-Ausgabe, 1. Blatt. Mesdüdrmr Tagdlatt. Dienstag, 6. Juni 1911. Nr . 269.

der
grosse

iaiserkoiSfe ]: -von 16 .50 Alk . an.

Einkauf« UilllgenöerKauf,
darum beachten Sie meine grosse Auswalil in : BohrJioE 'er , E*iaieerkoIler , Siabinen*
kotier , Hutkofler , CoupekoiCer , llandhotier , HEins-ic iatu £«<js tc®S2'er . Ĥ alteukoSFer,
ISaniltasclien in vertchieitenen Formen , g*lai «ikiiilen , SchirmltUllcn , Damen - llaad.
tascken , llmhängetasclien , Aktenmappen , BBntsclnacliteln , Meisenecessaire «, SSosen-
träger , Toilettentascken , BSelse -Martons , Kiemen , Portemoanaics , Bigarren -, SSrief-

nnd Alsiten -'äTascliem.

Kofferham Ttl, SandeI,
52 Kirchgasse 52, vis - ä ^vis den Warenhäusern . =

Kunst).Weser
(Hände , Finger , Arme, Beine , Füße ),

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkrümmung , schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

P.X Stoss Nachf.,
Telephon 227 u. 3327 . Taunusstrasse 2.

K71

Teufels Leibbinden.
Teufels fflarsgfürtel.

Hervorragend bekannt dureh tadellose zweckentsprechende Ausführung. —
Vorrätig in allen Grössen von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
binden von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. 132

Chr . fanber , Wiesbaden,
Fermpr . Ml . Wassovia -Urogerie . kirclig aue 36

M Ballon-u.veetbepflanzüng^
offeriere:

Geranien , Petunien , Fuchsien, Begonien , Hortensien und
viele Schlingpflanze » v. 13 Ps . au, Palmen v. 75  Ps . an.

- Lorbeerbäume =
werden diese Woche zu Versteigerungspreisen veräußert.

lenmarkt und im G
(nahe der NicolaSstraßc).

?)«• -- h'-
If . „ • | Verkauf auf dem Blumenmarkt und im Gartentteiiri Arena, Albrechtstraste 11

Soeben
Stück 50 Pf.

Chignons 10 Locken 5 Mark.

Zopfe
von 3 Aklr, an.

Grösste Auswahl«

Haarimt er lagen
für Frisuren jeder Art,

mit Deckhaar von 4 Mark an.

G. Dette,
Je höher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer

der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhesfens auf meinem Wander-
biencnstand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.28 ohne GlaS fr. Haus. B 5301

Carl Praetorius, Bi-ninzücht-r, a‘S?'

I r ^ 4 'l f
Eisschränke
Eismaschinen!
iiegenschränke.

M. Fron
Wiesbaden

Gartenmö
1 Rolischutzwä

I Rasenmähe

Ith HßChf.
Kirchgasse 24 . 821

bei,
nde,
sr.

f .jleliw,iafeK-ltafs
Wiesbaden , Bfriedräckstr . 50.

Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.|p »i»«B*j
Atelier für künstliche Zähne,

GoldSülle Zahn- Operationen, sowie Plomben . Wia Sm 09.
Siiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnreguüerungen. «n

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst hei zahnlo». Kiefer ohne Federn.
Prämiiert : Goldene Med es iS He Wiesbaden IJSO 'J}.

G-. «L -A . S fern herg er,
Bücher -Revisoren u . kaufm . Sachverständige.

Fernruf 1998. Bismarckring 21.

Cel. 151. 826

/ Verlobte\
£  besichtigen Sie  bitte meine ^

■■ BOAusstellung
kompL Wohnungs=einridifungen

in bekannter Formenschönheif, gediegener Ausführung und Preiswurdigkeit.

V Fritz mahr /
Caunussfrake 38.

G.Schupp Iladif.
Gegr. 1871.

Feinste Referenzen,

Ps *. Hiebs ¥oghupt - Tabl ©tten
ermöglichen eine V » ; li ’irt -Iiur F124

gg$ r wiiltrend der Sommer - und Heise -5Eeit
genussfertig, Ueinknlt . v. lletdinikoHs bulgar. Mllclisänrc-
bakt ., regeln Marmslörmiffen , beseitigen die Fäulnisbakterien
u. verliiiteo dadurch die tägl . Selbstvergiftung , Arterien¬
verkalkung - u . ffriiliseitig . Altern . 45 Tabl. Mk. 2.50. Zu
haben in Wiesbaden: Uranien - u . Taunusapotheke . Interess.
Wissenschaft !. Prospekt kostenlos daselbst , sowie vom ISakterSol.
Laboratorium v. SBr. BO. Sllcps , MUnrhen , Goethestr. 25.

f für kleine Villenn. Landhäuser sowie für
fsäle , Kirchen, Werk- SA k Afi"

Stätten , Hallen ist die
1Frischlnft-Zentralheizung mit Zentral-
1Lültungs - si.Zentral -Luftbefeuchtungs-
1anlage- Hygienisch wertvoll , dabei
I billiger als andere Zentralheizungen.
I - Viele erstklassige Referenzen . --

J.I JohnS ; jl¥srsiehdai5 386 Erft«
I IS Filialen und Ingenieur-Bureaus ini In- u.
3ÄHSiaBiäa. Spezis!-Ingenieure stets unterwegs

Echtes MalHxtaM
(in flüssiger Form)

aus der Brauerei C. Scltroeder , Lackhausen bei Wese!.
Bestes und bewährtestes Nähr- und Stärkungs¬
mitte ! für Bleichsiichtige , Blutarme , ilagen-
Seidende, Rekonvaleszente nach schwerer
Krankheit , besonders auch für schenkende

Mütter und schwächliche Kinder.
Extrakt der Stammwürze 21,30, Alkohol 1,71, Maltose 10,24,

Zucker 0,5—0,8.

Alkoholarmes , nickt berauschendes Getränk.
Aerztlicherseits überall empfohlen und mit bestem Erfolg

angewandt.
Nicht zu verwechseln mit den in letzter Zeit vielfach auf- ,
tauchenden extraktaranen * billigen Malz- bezw. Sanitätg-

Kraft -Bieren. 708

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend bei:
Friedrich fsrssüj Scetliestrasse '83»

Telephon 505.

Eteäsetaschen von 95 Pf. an
bis feinsten Rindledertaschen.

"_ _ 6558

2 " st« o s-

3 » -

afffll
3 S ö - • or

§ m

S - B *«-S -OS»3 ra 2 “ '

(84 2000) F 12t

La Easha,
beste und mildeste 15-Pf .-Zigarre.

empfiehlt
Gs . M.

46 Webergaffe-l3. 570

Prof . Ehrlich ’»
Bedeut, f. d. Wissenseh,, sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Ilarn-
röhi-anausfluss) u. Syphilis ohne
Queoks., ' ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. vergeh!.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. ined.
Thisguen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).



Nr . s «o.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Tsablstt
Dienstag,

6. Juni 1911.
59 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
Verdingung.

Die Aufbrucharbciten für den Um¬
bau der WÄhel-mstriaM sollen dm
Wege der öffentlichen Außfchveibiumg
vendummn werden.

Aug-evotsßowmiul-ave, BevdmgdMgs-
Hnterlaaen und Avi-chrmnUen- Vnmen
wührend -dev BormirtitagSdienUtunden
im RaGause , Jmmner . Nr . 53, ein-
geseHen, d« VevdingumgAuink-evllage-n-,
«uSschlieWch Zsichnuingen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gÄdjnsi« Eiinfsndung von 1 Mk,
(fetirue Briefmarken und nicht gegen
Poftnochnahme) und zwar bis zum
14. Inari d. I . einfchNchWch, bezogen
werden.

Berschloffeno und mit enMrechen-
der Aufschvifit versehene Angebote
strrd fpÄestens bis

Freitag , den 16. Juni 1911,
, ° vormittags 11 Uhr,
«ra Rathause , Zimmer Nr . 68, ein-
»n reichen.
. Die Eröffnung der Angebote -er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbietsr.

Nur die mit dem borgefchri-ebenen
und aus-gefüllten Bordingungsformu-
lar eing-er-eichten Angebote werden
bei -der Ziuschla-gBertsitwng berück-
siÄtigit. »

ZusMaaiZfrift : 14 Dage.
Wiesbaden , Len 2. Juni 1911.

._ Städtisches Straßenbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung -eines Kveimaüigen
Anstriches-des Gasbehälters II mit
mner vom Gaswerk z,u stellenden
Farbe soll vergeben werden. Ange¬
bote dafür sind bis zum 16. Juni
d. I ., vormittags 12 Uhr, verschloss-e-n
und mit der Awfschvift „Anstrich d-es
Ga-Zbe'häl-ters II " versehen, an die
Berwaiktwug des städtischen Gvs-
wevles, hier , Mainzer Straße 142,
e-inAwveichen.

ÄngebotSv-or'drinckeu . Bedi-ngungen
rönnen auf dem Gaswerke, wo auch
sonstige Auskünfte crtc-L werden,
von 9—42 Uhr morgens gegen eine
Gebühr don Mk, 0,60 in Empfang
ysnommen werden. Bei der Ver-
g-ebumN törrne-n nur Einwohner der
Stadt Wiesbaden berücksichtigt
tveno-en. *

Wiesbaden , den SO. Mai 1911.
Verwaltung

des städt. Gaswertes Wie sbaden.
Bekanntmachung.

Mittwoch, 7. Juni cr., vormittags
11 Uhr an-fangcnd, verste-i-g-ere ich
KvangZwoife im Psandlokal Helenen¬
straße 24: Möbel aller Art , sowie ein
Sofa mit Umbau, 6 Plüschsofas, acht
Sessel, 1 Diplom,atc» - Schreibtisch,
5 Bertikos , 1 Klavier , 3 Nähmasch.,
17 Bde. Brockh. Konv.-Lerikon, zwer
Glasschr., 3 Pferde , 1 Flügel , sieben
Hirschgeweihe, 1 Flnrtoilette , 1 Eis¬
schrank. 1 weißer Sportmantel , ein
Hermelinpelz i Ncrzpelzgarnitur
öffentlich meistbietend giegen B-ar-
z-ahlung . Die Verlst-ci-gevun-g findet
teiöweife sicher statt.

Wiesbaden , den 6. Juni 1911.
^ Baur , Gerickstsvollz., Körnevstr. 3.

BekanntmaMM.
Mittwoch, den 7. Juni 1911, vor¬

mittags 11 Uhr -besinnend , versteigere
ich im Verstef-ger-u-ngAlo-kale

Helenenstraße 7:
1 Büfett , 1 Klavier , Sofas , Seffel,
Tische, Bänke; Stühle , Bettstellen,
Spiegel , 1 Diwan , Schränke, eine
Theke, Konsols, 1 Wandbrett , ein
Schirmständer , 1 Vogelbauer, eine
Waschmangel. 1 Ofen , leere
Flaschen, Gläser , Töpfe u. a. m.

ferner hieran anfchließemd um
12 Uhr:

1 Salontisch . 1 Schreibtisch, ein
Prunkschrank, 1 Diwan , 2 Sessel
und 3 Spiegel

öffentlich zwantzswei-s-e geigen Ba-r-
»aHLi'ng. It 11606

Wiesbaden , den 6. Juni 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

._ Rauent -aler Straße 14._
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 7. Juni er., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause

Helenenstraße 7, hier:
1 Schreibtisch. 1 Kleiderschrank,
1 Bettstelle u. 3 Gaslüstcr

offenÄ-ich meistbietend zw-angzwe-is-e
gegen Barzahlung . E11497

Lonsdorfcr , Gerichtsvollzieher,
__ Scha-rnhorftstra ße 7,_

Abreisehalber
such« f. nt. Kindergärtnerin , die ich
emips. kann, sof. ande-rw. Stellung.
b. Kndblo ch. Kaifer -Fr .-Ring- 19.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. Juni 1911, nach¬

mittags 3 Uhr, werden im Hanfe
Helemrstraße 24:

2 Klaviere , 1 Spiegel -, 1 Kleider-,
1 Küchen-, 2 Bücherschränke, 37
Bünde M-yers Lexikon, 4 Sofas.
6 Sessel. 3 Schreibtische. 4 Diwans,
3 Spiegel , 2 Bertikos, 1 Flur¬
toilette , Bilder , 1 Sofatlsch. zwei
Paneelbrctter , 1 Fleischhackmasch.,
1 Kredenzschrank. 1 gr. Partie
Blumen u. a. m.

öffentlich KvanyAweife gegen Ba-r-
zah!l,nüg versteigert-, . ^ U11492

Wiesbaden , den 6. Juni 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallu-fer Straße 12.

Pfandbriefverlosung am2. Juni 1911.
Bei dev am 2. Juni - 1911 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von

umf-eren
B'k °/o Pfandbriefe » der Serien 12,  13 , 15 und IN

die folgenden Nummern - zur Rückzahlung auff den 1. Oktober 1911, mit
w'Ächsm Dagie diie Verzintj-ung -enldrgt, gekündigt worden. (Ls bezrohen sich
drelse Nlmnmerin auf sämtliche Literae , also auf alle Stucke, welaie eure der
Nummern^ trägem, ^ E3 1136 1630 1582 1720 2464 248Q 2636 2896 3070
31127 3188 81219 3341 3496-8686 3772 3669 8006 4115 4397 4683 4770 6140
5176 5391 6472 6608 5550 5692;©686 5880 6160 6445 6608 6o8b 6766 6953
7041 7174 7662 7849 8091 8204 8321 8867 8407 8717 8818 8839 9106 9186
9010 9073 0677 93GS 0421 9506 9054 10182 10212 10038 10377 10587 10792
10806 11272 11316 11844 10240 12831 12836 18216 13604 13626 14016
14032 14232 141362 14535 14772 15262 16370 16879 16466 16b49 1656c. 16673
16768 17052 17196 17604 17667 17751 17802 17870 18064 18067 18194 18859
18488 18635 18676 18680 18611 10058 19482 10667 19574 20086 00281 20271
20533 20686 21061 21104 21872 21402 21634 21549 21714 2192:4 20219

05000 26184 26106 26027 26766 26776 26827 26062 27867 27560 27606
27666 27714 27718 27970 28000' 28382 28409 28641 28761 08872 28882
09007 39180 29298 39468 20449 29560 39977 30102 80264 30330 30886

65982 85084 66000 66046 66496 66838 66885 66068 67673 67844 72014
72048 70181 -70268 72782 72917 72963 73069 73272 73747 7oi74 73809
74045 75171 76350 75448 75461 75719 75777 76821 76824 75021 76000 76469
77088 77480 77804 78376 78407 78416 78431 78819 78879 79073 70101
79445 79522 79627 80370 80716 80811 80840 81176 81201 81671 82088 88027
881247 88486 86477 88686 84163 84218 84471 84610 8o497 86040 86011
862818 86606 86563 86690 86688, 86640 86180 87215 8726« 87382 87345
87467 87474 87678 87791 87947 100336 100379 100490- 100566 100797 100821
101106 101400 101547 101786 101781 102023 140042 140286 140500 140584
140933 140731 140794 140798 140004 141084 141091. 141008 141161 141258
141338 141748 141830 141866 141974 142010 142054 140094 142148 142016
140273 140367 140600 142788 142766 148160 143208 143272 143464 143704
143778 140858 144110 144168 144366 144877 145162 145173 146286 146840
145519 146661 145756 146824 146949 146026 146243 146380 146447 146080
147037 1470-63 147421 147497 147687 147664 147958 147984 14799» 148119
146206 148802 14,9424 149486 149499 140400 149554 149689 149904 149995
180051 180267 180404 180440 180708 180781- . , . -

Die Rückz-ahlunK -dieser, heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom
1. Oktober 19-11 ab. Auf solche Stücke, welche erst nach d-em 31. Oktober 19-11
zur Einlösung -gelangen, wird für die Zeit vom 1. Oktober 1911 ab bis apif
weiteres ein Depositälzi-ns vergütet . r, . rr  .

i%  Pfandbriefe (Serien 14, 16—18) stnd bisher noch nicht verlost
worden. „ .

Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 12, Lit . 0 Nr . 18280.
Ser . 12, Lit . P Nr . 16227.
©cd . 12, Lit . E Nr . 9282.
Ser . 12, Lit . Q Nr . 16214 16867.
Ser . 13, Lit . H Nr . 78849. ,
Ser . 18, Lit . P Nr . 78644.
Sev . 1.3, Lit . E Nr . 20361 26668 27246.
L>er. 16, Lit . Q Nr . 75316.
Ser . 1-9, Lit . O Nr . 148468 149621.
Ser . 19, Lit . P Nr . 1418-93.
Ser . 19, Li-t. E Nr . 140082 148191.
Ser . 19, Lit . <2 Nr . 144813.

Die Ei'nlöfuing erfolgt in Frankfurt a. M. an u-nsever Kasse, auswärts
bei denjenigen BarHäwsern , die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe
und Koinmunal -Oibtigatw-nen beschäftig-eN.

GbendascMst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe
st?D,

egen neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Z-eit auSgevm», zum
-ages-kurs besorat.

Die Kontrolle über Verlofung-sn und Kündigungen unserer Pfandbri -efe
übernehmen wir auf Antrag - kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die
Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer Kasse, sowie bei unseren
Einlösunig-sstellen bezogen werden.

Frankfurt a. M., den 2. Juni 1911. F71

FrMiirter HWchekeiibM.

Sa. 912912
F 42

Die weltberühmte Turmseilkünstlergesellschaft Familie »eil gibt heute abend
hier eine graste K-aupt -Gala -Vorsteüung mit abwechselndem Programm. Auch
beute abeiid zur Neuheit auf dem hohen Turmscil wird Herr B»eter «Sei » aus
Wiesbaden über das bohc Turmseil getragen. Staunen erregende Produktion.
Morgen Mittwoch findet keine Vorstellung statt. Donnerstag 2 VorsteUungen,
nachmiitags 4 Uhr Kinder- und Familieii-Vorstellung, abends große Haupt-Vor¬
stellung. Anfang präzis -8 Uhr, sowie täglich Borstellung.

Es ladet ein Die Direkt,SN.

Wallettung!
Zwecks Uebernahme der Filialleitung eines großzügigen Berliner

Unternehmens, das außergewöhnliche Erfolge aufzuweisen hat, suchen
wir eine strebsame, jüngere Kraft, Kaufmann, Militär a. D., oder
Beamten, der willens ist, sein ganzes Können einzusetzen, um sich eine
dauernde , einträgliche Existenz zu sichern. Bewerber, die über
prima Referenzen und Barinittel von 4—5 Mille verfügen, wollen
ausführliche Offerte einreichen unter V. Kl. -r « S8 an 8»a.a »en-
stein & Vogler A.-fJ ., Berlin « . 8 . 1-71

TanzschAer Des Heren H.
Am Sonntagr

s Ansflug nach Schierstem =
„Zum Tivoli ". _

«enz. SgfeOMtlHOdjISSig. « <™i-
Ein von den König!. Eisenbahn-Direktionen München, Augsburg,

Nürnberg, ßtegensvurg, Würzburg und Ludwigshafcn genehmigtes, vor¬
zügliches Unternehmen soll an tücht. Herrn vergeben werden.

Bezirk LnSwrgshafen frei.
Ter Brutto -Vcrdienst soll für den Direktions-Bezirk Ludwigshafcn

Mk. 7680.— p. Jahr betragen. Der Kaufpreis beträgt Mk. 6300.—,
wovon die Hälfte in bar gezahlt werden muß. — Die Einnahmen stnd
bedeutend steigerungsfähig. Wohnungswechsel braucht nicht stattzufinden.
Off.; unter M. A. 3221 an Blaasensteiu & Vogler , A .-ti . ,
Frankfurt am Main . F71

Brauscliiei|-Hannoyefscli8
lypotMeianL

Die am 1. Juli 1911 fälligen Zins-
soheine unserer Pfandbriefe ■werden
schon vom

IS Juni <1. .S.
ab an unseren Hassen zu IIl'illiii-
schwcig und Hannover , sowie an don
früher bekannt gemachten Zahlstellen
eingelöst. ^ 523

Braunschweig nnd Hannover,
den 3. Juni 1911.

Braiioschweig-Hanüoversche
Hypothekenbank.
)9er Vorstand.

Tiefers. Sieber._ Severit.atn-BeteiB.
DasKürturnen

der aktiven Turner
undZöglingeistvon

jetzt ab auf
py Donnerstag , "fp|

das Turnen der Fraueuadteilnng auf
Mittwoch abend

von 8—10 Uhr verlegt. P453
Der Vorstand.

Zu haben am hiesigen Platze in den

Kölner Konsum -Geschäften.

Hotel Erbprinz.
Hägttch Konzert

des Elite -Damen -OrchesterS
Siana Piiachl.

I
ottrnmittel.

Allergrößte Auswahl.
Drogerie Kacke«

lobsnna
^ bester Korsett-Ersatz■

in Verbindung mit
dem Hüftformer
das idealsteMieder,
auch für stärkere
Damen. Engt den
Oberkörper nicht
ein, gibt vorzüg¬
lichen Halt und
macht tadellose
Figur. Vier fest
angenähte ver¬
stellbare Strumpf¬

bänder.
Preis8.25 Mark
Auswahlsendung zu

Diensten. K79
Alleinverkauf im

Spezialhaus

Schirg
Weberg . 1. Ho'elXassau.
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Bo tterdam —Jl ew - ¥ « rk.
Agentur für Wiesbaden: 52

Reisebwreau Born -Schottenfels *w
nur Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

Holland ^Amerikas -Linie -

E !Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt! <

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Veite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
m Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, m

Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken.
En gros von der Fabrik:

LJKinlos$Co.,K5ln-Shrenfeld,
Hoflieferanten.

ctvwwwwwv ^vwwvywwvwvw
Telephon 4623.

Earl Märker,
Dentist,

Kirchgasse 20.
Sprachst . für Zahnkranke 9—12 und

723—5 Uhr.

i
| Pleureusen |Straussfedern l

Paradies-Reiher j
ä ßlumen- Strohhüte|
S elo.etc.etc.- °°- I

. Straissleta-KoiMtirg
IH SlanekH §
2  Export Engros Detailf Friedrichstrasse 37, i
| II . Stock , |
E gegenüber dem hl. Geisthospiz.

I Beste Bezugsquelle.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfe«.

AIBION
(Patentamt!,

geschützt)
Nr. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprossen,
Sonnen¬

brand»
braune Haut

und
gelbe» Teint.

Echt Flakon
L 1 Mart in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstrahe 5. Telephon 2433.

faß- II. AUkWwG
das beste Mitte! dagegen ist Pedoliu»
abs. sicheru. gar. unschädlich. Fl . 50 Pf.
Nur zu baben Drogerie * rata , Lang¬
gasse 23, neben dem Tagblattbaus.

«

RHENIA-
8EIDE

SOLIDESTER SEIDENSTOFF

FÜR KLEIDER, BLUSEN
UND FUTTERZWECKE

IN ALLEN FARBEN

45
METER JLMK.1

J.BACHABACH
4 WEBERGASSE 4.

K27

Lammert'r Reisekoffer
sind solid und billig.

Kaiserkoffer. . . von 16 Mk. an.
Coupeekoffer . . von 2.86 „ an.
Hutkoffer . . . von2.50 „ an.

Alle Reparaturen sofort.
Sattler Laisimert , Mittelstr.10,
an d. Langg asse, nächst der Mar küraße.

Alpenblüten-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clement Ai Spiitii . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 141

»4 . Sulzbacli * Bärenstratzcl.

+ Alle
Mm!

wenden sich stets an

^petjeher Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
Mauritiusstratze 3,

neben Walhalla. 668
— Telephon 2116 , ^

„Doebui “ 840
: Wanzentinkiur

hilft sicher bei einfachster Anwendung.
Allein echt : fl#rojy «-rie ffloebna,

Taunusstr . 25, Telephon 2017.

FllyrWle für Ilm.u.Strafe.
Verkaufu.Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Britische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.

Webergasse3, Hth.
Tel. 8229. Rcpar.
prompt und billig.

Hutlscke,
matt oder glänzend in allen Farben.

Drogerie Bruno Klacke,
gegenüber dem Ko chbrun nen.

Das L6701

«feil- il. plMtNksW
von Curl Ebnes,

früher BiSmarckring 9,
befindet sich

Weftendstraße 42.
^ ^ ^ Telephon ^ ST«^ ^ ^ ,

Reisekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe ic. gut u. sehr
billig WPbergaffe 8, Hth . Tel. 8229
Krage » , Krawatten , Manschette » ,
Hosenträger » Handschuhe , Jabots.
Gürtel , Rüschen , Bänder cc. bin gst.

*1 0 *,***. Abt . Kurzwarcn.
WZ . ÜW .WÄLK

LautkLsleh'
„Cliloro “ bleicht Gesichtu . Hände

1,11 -111« jn kurzer Zeit rein weiß. Wirksam
erprobtes unschädlichesMittel gegen unschöne
Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, geibe
Flecke, Hautunreinigkciten . Echt „ Chl » ro“
Tube l 'Ji;  dazu gehörige CIiloroscMe 6<M
vom Laboratorium „Leo", Dresdens . Erhältlich
in Apotheke » , Drogerie « u . Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
LSWenapotheke , Langgasse 87,
Schntzenhosapotheke , Langgasse 15.
TaunuSapothekc , Taunusstraße 20,
Bictoriaapotheks , Rheinstratze 41,
Drog . Backe & EStlonh , Taimusstr .5,
Drogerie Brecher , Neugastc 14,
Willy Grafe , Wcbergasie 39,
A . Hassenkamp , Mauritiusstraße 3,
Otto Lilie , Moritzstratze 12,
W . Machenyeimer , Bismarckring 1,
E. Möbns , Taunusstraße 25,
F . H . Müller , Bismnrckring 31,
E . Portrryl , Rheinstraße 55,
Chr . Tauber » Kirchaaffe 20. F65

MimdgenieliSegen
üblen

„Chlorodont “ vernicht, alle FSulniserreger
!m Munde u . zwischen den Zähnen u . bleicht
mitzfarbcne Zähne blendend weih , ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge¬
schmack. Jn Tuben , 4—8 Wochen ausreichend,
Tube 1 Jt,  Probetube 50 4, Erhältlich in
Apotheken , Drogerie « , Parfümerien.
JnWiesbad .: Löwe «apoth . ,Langg.37,
Drog. Brcdier , Neugasse14.Flora-
«irog ., Gr. Burgstr. 5, Drog.« teLke,
Webern. 39, Drog. Jloeln « , Taunus-
straße 25, Drog. rfi' smlM-r , Kirchgasse 6.
B8iu .j <iros «, Bismarckring 31. F65,

Ca .100 Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwalvacher Straße 44,'
1. Stock (Nll eeseite)

Erisehes ^

Wild- und Geflügelhandlung,
Marktplatz 1. — Telephon 11 1

Neue Kartoffeln
per Pfund 11 Pf ., Zentner Mk. 10 alte
Kartoffeln per Kumpf 25 per Ztr . 3 Mk.
Prima Industrie billigst. Müller,
Nerostraße 39, Telephon 2780._

Gelbe Speise-9« Mk
Kartoffeln uÖ p |>

so lange Vorrat, 8 Pfund 28 Pf .,
W -llritzstratze 18._ B11230

Krim WskhrWls.
dicke Ware, B11L65

per Kumpf La Pf ., Zentner 3.— Mt.
<0. Kirchner , Rheinganer Str . 2.

Speise-KartoffeLUp
Industrie , Zentnerweisebillig.

(Keine Waggonware). B11062
Petii , Mm i » ci », Walra mstraßê g.

Mer-Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-

tro ffen. Otto Unkelbaeh,Schwalb. @tt.jL

A 7 IMfrie-KMelii
Sit verkaufen Hochstättenstraße 14.
Alle Tapezier - u. Polsterarbeiten,

sowie Anbringen von Gardinen,
Markisen usw.. werden guit n . billig
ausweführt . W. Egenols jr „ Fvie'd-
vichstvatze 27.

<J%cm£7v--

\ &̂ mq ^ aü ^ eZO'

K62

Von der Reise zurück.
?evd. Heinrich,

Dentist, B11438

»ratnttn äSs ;“‘S
und Zigarrentaschen u. s. w. übernimmt

tKeorg - Mayer , Portefeuiller,
Stiehlst ratze9, Part. _

Fleckige KM'v.Reisetascken.
SÄttOe, Leder-Möbel werden neu
ansges rbt.
A. »Ham «r , Schwalbacher Str . 27.

Blütenweiß ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

Gardinen-Spannerei ""WH
O. ei » lt « r , Qranienstr. 35. Tel. 4310.

Hühneraugeu-
uud Nngel -Operatiolien

werden schmerzlos ausgesührt.
Lar. » rüitl , Friedrichstraße 37.

kopiert gut und
billig Note » ?

Event, gr. Auftr. Anfr. Kapellcnstr. 35.

8chwarzB Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum ailev-
ieinsten Genre . K37

Kirchgasse 39/4 !.

KnrTranrrfällr empfehlen
wir unsere Anstalt zum

NjimiOrlieli
von Damen - nnd Heere,t-
Gnedreobe in volliiändig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 836

IftuelEitHWerleln.
Filialen

in allen Ktadttrilen.

Trsusrliütg
Schleier, Crepes, Flore etc.

Größtes Lager.
Billige Preise . 843

Gers fel &3sraefj
Spezialhaus für Putz,

Langgasse 19. — Tel. 2116.

Wiesbadener
Bestattungs-

Institut
Gebe. Neugrdarrer.

Dampf-Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 602

§argmaga;in
Kchmaltzachevstv. 36.

Liefe rant des V er eins
für Feuerbestattung.

S Uebcrnahme vonmugcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Familien-Nachrichten

Allen Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht,
dah unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Grohmutter
und Schwester, Frau Iuiiane
Kemper, geb. Grube. Wwe.,
am Moiltag, den5. Juni , nach
kurzem Krankenlager im Alter
von 66 I . sanit verschieden ist.

Im Namen
der trauerndenHinterbliebenen:
Familie M . Petritr u. Fra « ,

geb. Kemper,
Familie K. Kemper,
Familie A. Kemper.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag, den 8. Juni , nachm.
37* Uhr. von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt.



Am Samstag abend , den 3. Juni , entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden die innigstgeliebte Grattin, unsere so gute , liebe
Mutter , Grossmutter , Urgrossmutter und Schwester,

Frau Marie Söhnlein,
geb. Höser,

im Alter von 82 Jahren.

Die trauernd Hinterbliebenen:

Familie Söhnüeln,
Familie Ooetz,
Familie Poths.

Schierstein, Wiesbaden, München.

Die Beerdigung findet im Sinne der Verstorbenen in aller
Stille statt.

Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Danksagung.
Allen, die beim Hinscheiden und bei der Beisetzung

des hochwürdigsten Herrn Prälaten

Geistl. Rates Dr. theol. Adam Keiler,
Stadtpfarrer zu Wiesbadeh,

ihre ehrende und tröstende Teilnahme zu zeigen die Güte hatten, besonders den
Behörden und Korporationen,

sagen wir unseren aufrichtigsten und tiefgefühltesten Dank.
Die katholische Stadtgeistlichkeit.
Der katholische Kirchenvorstand.
Die katholische Gemeindevertretung.

Wiesbaden, den4. Juni 1911.
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OflCUQH-REIIllOER-
aül mm

und

APPARATE,

in "Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JLlffreii JFlacfc , Bismarckring 25. Telephon M7.
Die Vesten

Harantie-Kochdruck-

empfiehlt billigst 811
8»ki. Hch . Marx,

Mauritinßftratze1. Televv. 3056.

Alte gut eingeführte Deutsche Feucrvers .-'trktien-GeseUschast nur
Glas -, Einvrnchdiebstabl- ec. Versicherung als Nebcnbranchen rnu ttjre

Haupt -Agentur Wiesbaden
mit großem Inkasso

neu besetzen. . ■
Reflektiert wird mir auf eilte angesehene Persöulichkeii. die eine gedeihliche

Weiterentwickelung des Geschäftes gewährleistet.
Unterstützung seitens der Bezirksinspektors zuge-ichert.
Offerten unter « . K.  9 » # an Waube & io ., Frankfurt a. M.»

erbeten. b ö

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter

Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Kotel 'befiher

Wilhelm Kammer,
im 52. Lebensjahre. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

grau Elise Hammer.
Kirftimrsrt Kahnho ' ; bei Wiesbaden, den 5. Juni 1911.

Die Feuerbestattung findet Mittwoch, den 7. Juni , nachmittags5 Uhr, im Krematorium
zu Mains statt. 84«

Blumenspenden und Kondolenzbesuche im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Statt besonderer Anzeige!
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, Sonntag früh

2i/3 Uhr meinen herzensguten Mann, den treuesten Vater
unserer Kinder, Schwiegersohn und Schwager, Herrn

Oderpostossrstente»

Heinrich Schütte?
nach kurzem, schwerem Leiden, im Alter von 44 Jahren, in die
Ewigkeit abzurufen.

Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme an im
Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tiefgebeugte Gattin:
Dora Schutte , geb. Srrkefeld.

und Kinder.

Miesboden , den 4. Juni 1911.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags4 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes-Änzeige.
Gestern abend 10st- Uhr entschlief sanft nach

längerem Krankenlager mein innigstgeliebter Mann,

im 76. Lebensjahre.
Die tieftrauernde Gattin:

Henrike Osthoff,
geb. HiUemann.

Wiesbaden, den6. Juni 1911.
Sonnenberger Str. 14.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem Hinscheiden

und Begräbnis unserer lieben, unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Urgroßmutter und Tante,

Frau Lehrer Heinrich KrND, Wme..
sagen auf diesem Wege ihren herzlichen Dank

Air trmosrnden HittierNiebsrrert.
Wiesbaden . 4. Juni 1911.

Seerobenstraße 16.

Herr Carl Osthoff,



Seite L2. Wcnd -AusgaLe , 2 . Blatt. Wisslmderrer TagdistL» Dienstag, 6. Juni 1911. Nr . 260.

MMdfM
MZer̂mistziU
Der Mannergesangverein

„Fidelio " (Mitgliedd. S .-V.)
ist bei dem in L.-Schwalbach statt-
gefundencn Wettstreit mit3 ersten
Preisen ausgezeichnet worden.

Wir bitten unsere Vereine, den
Sieger, welcher heute abend 7. 54  lJIjr
zurückkehrt,amBahnhofzu empfangen.

Der Ausschutz.
‘.k

Vegetarischer
»G - MZZeÄßW

Qualitätsklichc,
Eck« Gr . u . Kl. Bürgst «. 2, 1.

Komf . Etadliffemeut.
MenüL8l) u. Mk. 110.

Größte Auswahl nach Kane.
Erdbeer m. Schlag sahne 3O.
Billig .' Achtung ! Billig!
Prima dicke Erdbeeren 10 Pfd. 3 Mk.,
Kirschen Pfd . 20 Pf ., Gurken St . 20 Pf.

Spargel Pfd. 25 Pf.
Blumenkohl von 25 Pf. an.

Thiel « Obst- und Gemüseyalle,
_ Nielilst r aße 2.  _
Erdbeeren für Tafel, Erdbeeren

für Marmelade, Erdbeeren für Saft.
Ananas- und Chile-Erdbeeren.

Obstpl. UVesrner , Sonnenher ); ,
Kaiser Wilhelmstrasae 5. Haltestelle

Bergstrasse.

er.
Anzugk., Taschen, Körbe re. gut u. sehr
billig Webe rgaffe 3 , Htll . T el. 3229.

Weil Ae kn Stof!
Herr «n»A »izüge werden zu 33 u.

S5 Mk . angefertigt . Große « eue
Stoffmuster liege » aus . Aerru-
sÄueiderei Michelsberg i , 2.

ReifeW

AeueMitlamMnen.
Aufhebung von Psündungen,
Anfertigung von Kaufverträgen

und Testamenten durd,
Nrchtsbüro

Moritzstr. 4. — Telephon 4641.

Moderne
Küchen-Möbel

in jeder Preislage.
Möbelfchrcinerei » oh . Vslls,

Göbenstraße 3. B10366

Brillant -Kollier 150 Mk.
Brillantring (Marquis) 140 Mk.Frau t. (Kerlach.

ielt-Zetektioe
Beobachtungen (auf Reife , i«
Badeort pp. ), Ermittelung . ,
Elle-Affären , HeiratS -Aus-
küttfte über Vermögen k.  an allen

Plätzen der Weit!
Diskret ! Größte Praxis!

Zttverläffigst!
Detektiv -Sänreaa

ScharnHorststr. SB, 1. Tel. 4180.

Siücn m
verkaufen.

den Wiesb adener Tagbl.-Vcrlag.

7 Morgen fnitö,
Straße , zu 25,000 Mk. pro Morg.

Tagbl.-Verlag.

Spezemgeschäst

Piänino , billig mietweise abzug.

lager Blücherplatz  3/4.
afz immer , Rustbaum, gebr.

(Pott,

poliert, ' peiiche Schnitzerei,

Preis abzug-eben. B
Möbellager Blücherplatz 3 u . 4.

STÖPPLEB
MUSIK

ADOLFSTRASSE5, TEL. 3805.

Ein Tisch.
1 §1. ■Ste 'Peitfier öittta zu verfaußen
Röderstraße 23, 2,  Quandt.
Eisschr, Erfergestell m. Glasplatten
n. Staube rker mit Spiegel billig zu
verf. Franlenstzraße 13, Hth. 1 r.
Sehr ant erb. platt , 2sp. Geschirr

sofort billig abzmseben Hetzm. Rump,
Moüitzstraße 7.

Feder-Handkarren , 2räd ., kaust
W« mer , Sonbg ., Kais .̂ WW >.-Sfr . 5.

Msftze - NügeWkge.
ärztlich geprüst»

Neroflr . 42, 2, am Kochbrunnen.
:?!' » »»;' ln»^ MiijfUe mir für Hamen!

]Fc-aii *is3sa Warnrr . ärztt. gepr,
Atbrechtstr. 3. 1. Sprechst. 10—12u.3—6.
LAW' 4zyl, billig zu verleihen
r | | | | 9 ober zu verkaufen. Off'
mMxxmrm.'BKmvm, Postlngerl . 40 , Amt 3.

Italiener
$»?!»* ü'ntepriclst , auch im Hause
der Schüler, noch Berlitz -Methode.
Off. unt. T. 462 an den Tagbl.-Verlag.

Villa für 1800 11«.
Miete ab 1. X, 10 schöne Räume,
Warm -AVass.-Ileizg., el. Licht, Bad,
Erker , Balkon, 2 gr. gedeckte Verand.,
Küche: Erdg., Bingerlstr. 31 (15 Min.
v. Kurh.)
auch zu verkaufen.
Näh. Knrlstr. 15, IT, Wiesbaden.

SmmeMrger Str . 12,
Ho.hpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2109
Wege » plötzlicher Versetzung

schön gelegene I -Zimmer-Wohnung —
Aussicht auf den Taunus —
.mit Preisnachlaß

billig zum 1. Juli zu verm. Näheres
Dotzlleimer Straße 8 », 1.

Parkstrafi « 20 Frontsp .-W, 3 Räume,
Zeniraiheiz , sofort mit oder ohne
Möbel zu, Vevmielen.

Kiedricher Str . 1 1 sch. m!b.  z . v.
Nerostraste 17. 1. sch. möstl. I . bill.

Mambach
bei H. Rwf,. ist eine schöne 3-Z :ur.-

Wohnnng so'fort nebst Zubehör zu
vermieten . Freie , gesunde und
nuIhM Lage.

GesuA im Kurvlerlel
nauAeill. Wohnumg, 6—-8 Zimt und
Garten . Off . m. Preis an F, Keck,
Marktstvaße 9, 1.

DtirorgtiöNZ'UWklillyLN.
nur durchaus erfahrene, sofort
gesucht. I . & F . Sttth.

»rin *if!or'Saalgasse 40.
Mädch. it. Frauen k. mittags Weiß»..
Ausb. (Flickh-erl . Westendstr. 15, G. 1.

Für den Haushalt eines besseren
Herrn , ordentl . solides

Dienstmädchen,
in 'b-ürsvÄ . Küche n . HmiSarbertem
-erfahren, mit nur guten Zeugnissen,
per sofort od. IS. Juni gesucht. Hoher
L-ohrt. Monalsfvau . zur Mithilfe vor-
handelt. Off . unter A. 2270 -an
T>. Frenz . Mannheim . F38

TW. MiWiiWii,
welches gulbürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, geg.
hohen Lohn zum 15. Juni gesucht
Adolfstraße 8, Part.

Ges. z. 15. Juni jg. anst. Mädchen
BiÄmarckriny 26, 1 links . B11491

Iß. tWtztt MMX
p. s. gesucht. Offerten unter J . V.
postlagernd Berliner Hof.
S 1s ) Mtz tägl. könn. Person, jed.
O iU Mit ». Stand , verdienen dch.
Mebenverdienll häurl .u. schriftl. Arbeit.
Bersandstelle, Hausfabrikat., Bertretg. ee.
Näh. , im Prospekt v. Rcform-Berlag.
Heidelberg 42. Fllöa

auf dem Wege nach dem Neroberg
durch Warmc -Damm -Anlagen , Kur¬
haus , Wilhelmstraße , Kochbrunnen-
anlagcn , Taunusstraßc . Ilerotal-
anlagen , Zahuradbahu , ein goldenesGeltüKettellarmband
mit ein. Brillanten . Wiederbringer
erhält Belohnung . Abzugeben im
Christ!. Hospiz I , R-ofenstn. 4. 6727

Diamant -Brosche
in schwarzer Emaille mit Wijmvwng
-a. d. Rückseite Sonntagabend aiuf d.
Wiegeg. Theater Verl. G-cg>. gute Be'l.
abz-ug. -WarienHaus , Fri -edvichstrahe.

Ein Damen -Portemonnaie
verloren im Wellritztal . Inh . 30 Dt.
Mzmseben b̂ei W. Elsnan , Wlcr-
straße 13, Hth, 2._.

Ein

UMer-MMger
mit 2 istchnon- verloren . Gegen gut«
Belohwwna abzu geb. Villa Rupprcckt,

Am Pfingstsonntag , 4. Juni,
ist ein schwarzer Spitzsnschlsi-er ver¬
loren worden auf dem Wege Mar -kt-
straße , Schloßplatz, Gr . Bwr-gstvaße.
Ab-zuigdben an Frau Siedersleben,
Emser Straße 5, Evw ng. Hospi z.

Kleme Ledertasche
(Inhalt klsörve Stahluhr , Taschentuch
-n. Portsm .) Sonntagabend geye-n
0 U-hr in der Nähe der Tennisplätze
verloreni. Gute Belohnung . Abzug.
BiAmarckring 8, 2.__
Höhe Belohnung!
Silberne Tasche verloren , gezeich.

A. M. 1910, a. d. Chaussee Niedern-
hauissn, Naurod , neue Straße , R-am-
bach. Abzuigeb. b. C. Müller , Wies-
iba-den, Rheingauer Str . 10. B11463

Werteren
-ein schwarzes gestricktes Tuch, letzten
Samstag , über den Marktplatz. Geg.
Belohnung, abzugiebe-n aüs dom
FunÄbureau F ned richstraßc.

Schirm verlorm.
Bsinastsünntag, nachm., Kuranlaaen,
Bant.. Gegen Belohnung abzugehen
Tauulu«s--Hotel, Por tier ._ _

Ein seid. Regenschirm verloren
von der -Leichtweißhöhle bis Raheu-
gr-und. Gold. Kreu z, Spi egolgasse.

In Lsesch'S Weinstuben
Uanama-Hrrt vertauscht.
Abzugeben Hotel „ Weiße Lilien " .Entlanfe«
Pfingst -Samstag in Biebrich italien.
Windspiel , hellbraun . Abzugeben g.
Bel. Hot el_ Viktoria , Schlan genba d.

S » w . Rellpittschcr , l. Ohr., weiße
Streif , unt . Hals, Hiind. nbh. gek. Ver
Ank. w. gew. BüsnnS -r , Wilhelmstr.  16.

Entlaufen
am 1. Feiertag in d. DauiNUissin. ig.
8 Wiochi alte Hündin , schw. m. gelb.
Brust . Abz. g. Bel . Gci!sb.ero,str, 18,

Entflogen
2 zahme MövchentaühLN. Mobor»
brtnyev , wsuigstens der Taube , mit
schmutzig weiß u . roten Flügeln , auf
dem, Kopfe ein Häubchen, erb . gute
Belohnung Sedanstrwße 1, 2 1,

Emmi!
Begegnung auf Chaussee Georgen¬

born bitte in , wann u. wo wir uns
sprech. könn. Off . W. 180 hauztpostl.

GS « M G

5odi ^ Äs Ccnoimäik
fianzcsisdienChangagteis
Grosser Preis Welfamsstellung St. Louis 1904
Grosser Preis Weltausstellung Brüssel 1910

Wicsbadcncir fpcmdcsi - Liste.
B

Bauer, MühlenbesBauer, Mühlenbe».,
Mühlacker — Schiwarz,er Bock

Bauemsch-miidit, Frau,]., Bochum
Zur guten Quelle

Beelaerts, Offizier, Arnlheimt
Parkhiotel

BergeE, Gr.-BicliterfeSdo, Hohenzoller
Berger, Kfm., Kassel — Nonnenbof
Berlinger, Frau, Strassburg-Stuütgart

Kronprinz
Bess, Frau , Kl.-Heilbronn b. Nürnberg

Forki, tras.se 5
v.  Besser , Fr . u. Fräul ., WÄchberg

(Pommern) — Haus Oranienburg
Bieder, E. C., Kfm., m.  Frau , New

York — Wilhelma
Bieder, C. A., Kfm., m. Frau , New

York — W’tlhebm
Blankenberg, Reut ., m. Frau , Berlin

Weissee Ross
Büaschke, Rent ., m, Frau , Aachen

Prinz Nikolas
lumenfeld, Kfm, Berlin, Oerinania

Böeker, Fräul . Rentner , Reraoseheid
Bellevue

Boehringer, 0 ., Frau , Mannheim
Fürstenhof

Boehringer, F , Frau , Zürich
Fürstenhof

Boifman, m. Frau , Haag, Peichspost
Born, Frl , Schneidemühl, Stiftatr . 7
Bosch, Kfm,, Berlin — Grüner Wand
'Bossart, Frau Regierungsrat, Berlin,

Haus Oranienburg
Brab, Frau , Düsseldorf — Rose
Bracke, Rent , in, Frau , Berlin

Hotel Adler Badhaus
Brandt, Direktor, m. Fr , Hamburg

Zuni Falken
Braunschw.eig, m, Familie, Bocholt
" Pürv.ctiiiöt

v. Brause, Frau , m. Bed, EltviBe
Ritters Höfel

Breitenmoser, Kfm., m. Automobilf,St. Gallen — Bellevue
Brinkholit, Rent , m. Frau , Dortmund

Taunushotel
Buchiioäz, Frau Rentner , Gotha

Schwarzer Bock
Buemner, Frau Ing, m. Schwester,

Oppeln — Taunushotel
Blinke, Generaldirektor, m. .Familie,

Bad Kudowa — Bellevue
Burchard, Frau , Hamburg — Rose
Burkhard, Weikershehn

Hoß.piz Central
Burkhard, Weinoldsheim

AugenheilanistaHt
Buiseck, Frau Rent , Frankfurt

Al’eesaal
Butler, 2 Fräul , Kilätoy (Irland)Fürstenhof

c
Camin, Frau Kommerzienrat, Lauen¬

burg -— Weisses Ross
Chapmiatn, Frau , England ■— Rose .
Ohavina, Frl , Goniel — Savoyhotel
Clever, Düsseldorf — Zur neuen Post
Colvilee, m. Frau , LondonNassauer Hof
Crajcrynska, Frau , mit 2 Kind, Kaüsz

Pension Margareta
Croweä, Frl „ Boston — Rose

li
Dessau, Frau , Peterow, Bleichstr. 47
Dissmiaaiin, Frau , Solingen

Westfälischer Hof
Dörler, Frau , München, Hansahotel.
Dreyer jr , Kfm, m. Frau , BielefeldSchwarzer Bock
Drowitzsch, Frau , m. Nichte, Rreisau

(Pr .-PosJ .. — Pension CornelS

Drube, Kfm, Breslau — Gold. Kreuz
Drucklieb, Lennep — Prinz Heinrich
Duchmanm, Frankfurt , Römerberg 8
Düwel, Inten danturrat , Ivolimnr

S.anator1uiu3Dr. Domblüth
Dumibnch, Kfm, Koblenz

Grüner Wbld
v. Düngern, Freiherr und Freifrau,

Darmstadt — Hotel Nizza
Dykhoff, Oberpostinspektor, m. Frau,

Köin — Reichspost
E

Eberhardt , Kfm, m. Frau , Berlin
Wiesbadener Hof

Eck, m, Frau , Düsseldorf — Rose
v. Eekardstein, Frau Baronin, Prötzel

Villa Medici
Eckel, Mainz — Zur Sontne
Eichel, im.. Frau, München

Hotel Friedrichsbof
Eick, Fabrik , m.  Fr , Retltnamg

Hotel Berg
Elben, Dr. phil, m. Fr , StuttgartRheinhotel
v. Eimiondorff, Frau Baronin, Kassel

Aegir
Elze, Gutsbes, m. Frau , Hilde'beim
>! U \ ! Prinz Nikolas
Engeling, Landrichter Dr , mit Frau,

Essen — Metropole u. Monopol
Enschede, Frau, Haarlem

Biemers Hotel Praginä
Esplnnd, Frl,, Gothenburg — Rose
Esser, Kfm , Köln — Einhorn

E
Faber, m. Frau, Neustadt

Zum Römer
Falkner, Fabrikant , m. Fr , München

Grüner W!a4d
Fehrmarm, Kfxn,, ®,. Frau , Berlin

Europäischer Hof

Feldhaus, Fra.u Justizrat , Mülheim
(Ruhr) — Villa Ruppirecht

Felftienberg, Frl , AJiKoa, Centealhotel
Fichtner, Kötzschenbro.da.

Weisses Koss
Fischer, Frl , Amerika, Hotel Krug
FlinHermann, Kfm, Schüt'borf

Viktoria-Hotel,
Forst , Kfm, München, Hot . Ha.ppel
Fester , Fr , London — Hansa-Hotel
v. Fragstein, Frl . Stiftsdame, Ebers¬

walde — liolic/nzoliern
Frank , Gera — Englischer Hof
Frank , Kfrni, m. Fr , BerlinHotel Ulirion
Frank, Prof, m. Fr , Berlin-FriedenauTaunus-H<(tel
Freudenberg, Fr , m. Kind, ZerbstGoldenes Kreuz
Freytag, Rechtsanwalt, Berlin

Hotel Alleesaal
Friedlaemder, Kühn, Berlin

Hotel Grüner Wald
Frsodmamn, Berlin, Sendigs Edenhotel

Gans, Rentn , m. Fr ., New-York
Palast-Hotel

Gagtsier, Sekretär , Diez
Zur ĝuten Quelle

v. Gebhard, Baronesse, Kassel
Taunus-Hotel.

Gibbems, Fr . u. Frl , Houston
Palast-Hotel

Gfflra, Fr , Berlin — Kaiserhof
Gnüchtel, Fr , Leipzig

Metropole u. Monopol
Godwin, m. Fr , Houston

Polast-Hotel
Godwin, Frl , m. Beti , Houston

Polast-Hottel
Goetz, Fr, Petersburg

Sendass Eden-Hatel,

Goehrke, Kfm., Berlin — Hot. Nizz«
Goldenlberg, Czemowitz

Englischer Hof
Goseling, Advok. Dr, m. Fr , Amster¬

dam — Viktoria-Hotel
Grunenwald, Fr . Geheimnaf, Berlin

Pension Heimberger
Gutmann, Ingen,, Hamburg

Hotel Reichspost
H

Hafner, München — Westfälisch. Hof
Hafner, Ff , München — Westf. Hof
Haglund, Gothenburg — Rose
v. Hamm, Fr . Lanidgerichts-Rat,

Düsseldorf — Villa Rupprecht
Harczyk, Rentn , m. Fr , Warschau

Hotel Nassau u. Geeilte
Hasler, München — Friedrichshof
Haesingjer, Babette, Westhofen

Augenheilanßitaät
Haymann, Rentn , Cleve

Taunusstrasse 74
Hayn, Dr, Köln — Hospiz hl. Gelse
Hecht, Ingen, Düsseldorf

Hotel Grüner Wald
Heegewaldt, Oberleutn, Mülhausen I»

E. — Marktstrasse 14, 1
v. d. Heide, m. Fr , Amaterdaim

Metropole u. Motaiopot
v. d. Heide, München

Metropole u. Monopol
Heim., Zürich — Hansa-Hotel
Hermann, Kfm, Frankfurt

Hotel Nonnenhof
Heinsius, Kfm., m. Fr , Grabow

Weisses Rosa
Hempel, Rentn , m. Fr , Weimar
Hendridhs, Fabrikant , Solingen

Kuranstailt Dr. Schloss,
Hensolt, Fr ., m. Tocht, Nürnberg

Hotel Oranien
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